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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 134 


„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 14. Juni 1928 


Marſchall Bindiki wieder im Amt. 


Um das Budget des Innenministers. — Die Jujtiz in Polen. — Das Ende 
der Budgelberalungen. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 13. Juni. È 8 0 š j i Er er . ein Fehler Bi 

i offi i ieb u nor-[der Rechten geweſen fei, die Vollmachten der Ne=- 

ee er ei: ema 99 STEB E ke Geſtern gierung fo ſtark zu erweitern, und daß die Linke 

um 1 Uhr empfing er den ſtellvertretenden Miniſter⸗ en eee e als A Moem a 171 
präſidenten Bartel, mit dem er eine halbe Stunde den Preſſedekreten ſagte er, daß fie reihei 

. e z der Preſſe in der Tat abſchafften und 
konferierte. Um 7 Ahr abends begab er fih zum 7 G : 

Stantspräfidenten, bei dem er ebenfalls daß ſie a ewaltakt darſtellten, wie man ihn 

eine halbe Stunde verblieb, um darauf ins Miniſter⸗ inf ö ĩð reg Mn 1 

ratspräſidium zu fahren, wo er von neuem eine e Etladlowfft a a ae ae 

längere Konferenz mit Bartel abhielt. k lange er das Vertrauen des Narſchalls 


* 50 5 i b po ah KUN aye rag 
u ejm 8 an. Hierin liege eine 
Die Budgetberatungen. klare Verlegung der Verſaſſung. Es müßte 
habe feine Erklärung, daß die Rheinlandbeſetzungg Geſtert gingen die Beratungen des Budgets zu eine Inſtanz e werden, die vor Miß⸗ 
gleiherweife Polen intereſſiere, kritifiert. Ende, fo daß jetzt zur Abſtimmung in zweiter bräuchen der behördlichen Gewalten ſchütze. Tramp- 
Dieſe Kritik überraſche ihn nicht, ändere Leſung geſchritten werden kann. Zuvor czynſki zählte auch wieder die lange Reihe von 
aber auch nicht feinen Standpunkt. förderten die Beratungen über das Budget des Ueberfällen auf Redakteure uſw. auf, die alle un- 
Die Rheinlandgarantie fei für ſämtliche Juſtizminiſteriums noch recht intereſſante Dinge aufgeklärt geblieben wären, und erinnerte an= 
Alliierten von weſentlicher Bedeutung. Man zutage, zumal ſämtliche Minderheiten ihre Klagen läßlich des . Verſchwindens des Gene⸗ 
würde ohne reifliche Ueberlegung und ohne ſämt⸗ gegen das Juſtizweſen vorbrachten. So ſprach im rals Zagörſki an das Verhalten Muſſo⸗ 
Namen der Deutſchen der Abg. Dr. Spitzer, der linis, als das Verſchwinden des e ihin 
ſich, wie bereits gemeldet, über die Verfolgungen Abgeordneten Matteotti bekannt wurde. Muſſo⸗ 
beklagte, die der Deutſchtumsbund und der Katho⸗ lini habe damals in der Kammer erklärt, er werde 
liſche Volksbund in Oberſchleſien zu erdulden nicht eher ruhen, als bis dieſer Fall vollkommen 

hatten. Die ſlawiſchen Minderheiten ſtehen vor aufgeklärt fei. 
den ſchweren Urteilen, die während der Prozeſſe Hierauf erwiderte Juſtigminiſter Meyſzto⸗ 
in Wilna, Bialyſtot, Lemberg und Luck gegen wic, daß zur Zeit ze Erklärung Muſſolime 
Matteotti bereits . geweſen ſei. Die pol⸗ 

5 ine 


ſtig⸗ un e ab en, 

i e 1 ſehe keine Leiche. Dieſe W si erir 
ſachten den Zuruf, daß man Zagörſti wohl nicht 
i i; e mehr lebendig wiederſehen werde. Hinſicht⸗ 
die Hromada zahlreiche von Polen und Nichtpolen lich der Krilik des Abg. Brodacki von den Piaſten 
unterzeichnete Zuſchriften aus Frankreich, Deutſch⸗ über das Eindringen der Militärgerichtsperſonen 
land, Oeſterreich, Chikago und Kanada nach Polen erklärte er, daß eine ſtrenge Grenze zwiſchen 
gefloſſen feien. Eine Verfolgung der Minderheiten den Militärgerichtsperſonen und den Zivilgerichts⸗ 
in Polen gäbe es nicht. Viele der Anſprüche der perſonen nicht gemacht werden könnte. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


57. Jahrgang 


Faleſki über die deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen. 


Paris, 18. Juni. (R.) Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Zaleſki, der fi heute nach Brüſſel be- 
sa hat geſtern abend Vertreter der franzöſiſchen 

reſſe empfangen und ihnen den Inhalt ſeiner 
auf dem Bankett gehaltenen Rede in allgemeinen 
Zügen wiederholt. In bezug auf Deutſchland 
erklärte er: 

„Die Wirtſchaftsverhandlungen ſind nicht durch 
die deutſchen Wahlen verzögert worden. Sie ſind 
wenig vorangekommen. Man ſtößt immer wieder 
auf die Klippe der landwirtſchaftlichen 
Fragen. Man muß hoffen, daß die neue deut⸗ 
ſche Regierung entgegen kommender ſein 
wird. Ein Staat kann nicht an einen Nachbarn 
verkaufen, ohne von ihm kaufen zu wollen. Es 
muß unbedingt ein Gleichgewicht des Wirt⸗ 
ſchaftsaustauſches vorhanden ſein. (Das wurde von 
uns ſtets verlangt. Red.) Die polniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftserzeugniſſe müſſen nach Deutſchland ebenſo 
eingeführt werden können, wie dis deutſchen Indu⸗ 
ſtrieerzeugniſſe nach Polen. Die deutſche Preſſe 


Bor der Bildung der neuen 
deulſchen Regierung. 


Von Axel Schmidt. 


liche unerläßlichen Garantien erhalten zu haben. 
nicht daran rühren können. Es ſei 
leichter, Truppen zurückzuziehen, als ſie wieder zu 


entſenden.“ 
— a 


Schwere Unwetterſchäden in polen. 


Warſchau, 13. Juni. (R.) Nach der Hitzewelle 
Ber beiden 1 8 25 in 2 
polen ungeheure Wolkenbrüche niedergegangen, bie | Mintii 
beſonders im Gebiet von Wilna re Meilen 
große Verwüſtungen angerichtet haben. Im 
Wilna-Gebiet wurden insgeſamt 14 Perſonen 
vom Blitz erſchlagen. Zahlreiche Wege und Brücken 
find durch die Ueberſchwemmungen völlig şer- 
ſtört worden. Viele Ortſchaften find gänzlich 
vom Verkehr abgeſchnitten. Die Saaten find teil- 
weiſe völlig verwüſtet. Im Dorfe Przelaje 
brach infolge Blitzſchlages ein Brand aus, der ſich 
bei dem ſtarken Sturm ſchnell ausbreitete und 
56 Gehöfte einäſcherte. 


Ein Tornado⸗Anglück in Amerika. 


London, 13, Juni. (R.) Nach Meldungen aus 
Neuyork richtete am Dienstag ein Tornado in 
Weſt⸗Kanſas und Nebraska erheblichen Schaden 
an. In Cook wurden viele Perſonen verletzt und 
hundert Häuſer zerſtört. Auch die Städte Ludell 
und Ellsworth find ſchwer heimgeſucht worden. 
Das Ausmaß der Verheerungen in dieſen Städten 
iſt wegen der Zerſtörung der Telephon⸗ und 
Telegraphenverbindungen noch nicht bekannt. 

— 


Cages - Spiegel. 

Das italieniſche Hilfsflu 5 RN 
c dene Be ge e Bach Pi 
m ru t egen. s R 
eine Wetterverſchlechterung Ein e e e ſoll 


Wie Die en, in A a melden, hat sich 
der Miniſterrat ei ig für die Stabiliſterun 
ausgeſprochen. Die Geſetzentwürfe werden bereits 


ausgeorbeitet. 5 8 


In Weſt⸗Kanſas und Nebraska richtete ein 
Tornado erheblichen Schaden an. Wies e e 
wurden verletzt. fi 


Nach dem offiziöſen „Petit Pariſten“ ſich 
Zaleſti im Belt feiner Pariſer ne 
gegen die Rheinlandräumung ausgeſprochen. 


In Tokio liegen Meldungen vor, nach denen 
Tſchanglſolin geſtorben jei, Eine Bestätigung iſt 
aber bis jetzt nicht zu erlangen geweſen. 

i * 


Bei einer el ion auf einem ſpaniſchen 
Fiſchdampfer iN Saey doh Matroſen getötet und 
acht ſchwer verletzt. 


nicht unter Drohungen, die bom Auslande kämen. ſchritt man zur Erörterung des letzten Gegenſtan⸗ 
etberatungen, und zwar zur Beratung 


1 Politik. j 

Es jien, als ob auch jetzt die Sozia: 
liſten bei ihrer ablehnenden Haltung in 
bezug auf die Große Koalition bleiben 
wollten. Es ſickerte nämlich durch, daß 
ſich der Reichstagspräſident Löbe bei ſeinem 
Empfang durch den Reichspräſidenten für 
die imarer Koalition unter Hinzu⸗ 
ziehung des Bayeriſchen Bauernbundes 
a Deutſcher Bauernbund) ausgeſprochen 
ätte. Rechneriſch wäre das gegangen. 
Dieſe Koalition hätte über 247 Mandate 
verfügt, das ſind 2 Stimmen über die 
abſolute Majorität. Eine ſolche labile 
Mehrheit, die bei jedem Schnupfen eines 
ihrer Mitglieder geſtürzt werden kann, 
hätte ein ruhiges Arbeiten unmöglich ge⸗ 
macht. Oder das Kabinett hätte auf die 
gute Laune der Splitterparteien ſtändig 
Rückſicht nehmen müſſen. Zwar gelang es 
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun 
ſogar, die letzten drei Jahre mit 224 Stim⸗ 
men gegen 226 Stimmen zu regieren und 
dabei gute Arbeit zu tun. Im preußiſchen 
Landtag aber werden viel weniger poli⸗ 
tiſche Fragen behandelt, und außerdem 
hielt es aus der zuſammengewürfelten 
Fraktion der Wirtſchaftspartei faſt immer 
der eine oder andere für beſſer, den ent⸗ 
ſcheidenden Abſtimmungen fern zu bleiben. 
Im Reichstag liegen die Verhältniſſe 
anders. Beſonders die Außenpolitik mit 


gierungsblock, der nichts anderes zu fagen wußte, Induſtrie brach gelegen habe. Heu i 
15 ra ch ii te fei der 
n das Juſtiz⸗ Both tatfäch lch geſichert, und Ba auch 


5 
Ganz andere Worte fand der chriſtlich⸗demokra⸗ von Deviſen verurſachte . in e 
tiſche Abg. Bittner, der u. a. ſagte: „Immer Gefahr, bt Nate AE P Gene 
ftärter macht ſich die Yuffafiung geltend, daß der] den und Selbſtberwaltungen zuflöſſen. Hiermit hat 
Staat Selbſtzweck fei. Der Staat ijt aber nur ein Holynſki zweifelsohne vecht, denn es hat zum Bei- 
Mittel zu dem Zweck, daß unter der Bevölkerung ſpiel Oberſchleſien 11 Millionen Dollar erlangt, 
Recht und Gerechtigkeit herrschen. und es ſtehen weitere Anleihen bevor. Alle dieſe 
fe g e e e Renien e Fe Bat a 
e , t na ei 4 ff} 

ba das Set, rt Br 1 irrige einer amm haften Verminderung der Bebiſenvorräte 
und einſeitige Auffaſſung, wenn man rechnen iſt. Be ; i i 
behaupten will, daß die 9 nicht für die Be⸗ mieter e Wort 
völkerung, ſondern die evölkerung für die Juſtis ergriff, ſich recht ſorgenvoll ausdrückt. Er 
da wäre. Ich richte einen Appell an das Gewiſſen jagte, die Handelsbilanz weiſe im 
und an das tiefere Verſtändnis für die Intereſſen Gejamtdefizit von 380 Millionen Zloty auf. In 
des Landes, daß man jo ſchnell wie möglich zur den erſten bier Monaten des Jahres 1928 beträgt 
Acht en des Rechte in Polen gurüdtehre, das Defizit aber bereits 376 Millionen. Es find 
8 ne recht inteveſſante Kritik gab der Abg. dies äußerſt ernſte Ziffern, die recht 
8 von den Piaſten. Dieſer ſagte: „Die ſchwere ee hervorrufen können. 

a en Gottes mahlen langſam, aber gerecht. In| Gs ift noch zu erwähnen, daß der Miniſter in Aus⸗ 
Polen mahlen die Mühlen der Juſtiz ebenfalls fidt ſtellte, die Regierung werde an Stelle der 
langſam, aber ungerecht. Der ſtellvertretende Mi⸗ abgelehnten Steue ſetze im Herbſt dem Sejm 
nifterprüfident Bartel rühmt ſich, daß im Laufe neue Steuergeſeßze vorlegen. 
des be nen Jahres nicht weniger als 400 in Budgets i a 
Geſetzesdekrete herausgegeken worden feien., Aber] Da nun die Behandlung des Budgets in zweiter 
bei Dieler Unzahl don Geſetzesdekreten keant fih | Seluna erledigt ijt, werden heute früh bie ein- 

ute niemand mehr aus. Die Unabhängigkeit der zelnen Klubs beraten, um ihre Stellungnahme zu 


Richter ift in F telt An! s [den zahlloſen Anträgen feſtzulegen, die 
über das Seen De 5 „ N um Budget eingebracht worden find. Es handelt 
dieſem Dekret iſt ein Artikel über die Präſidenten fidh hier um nicht weniger als etwa tauſend An⸗ 
und Vigepräſidenten der Gerichte enthalten, in dem | träge, Die Abſtimmung fol heute nach⸗ 
geieet „wird, daß Perſonen zu Präſidenten und| mittag beginnen. 

igepräſidenten ernannt werden können, die vor — — x A x 
zwanzig Jahren in den Militärgerichten gearbeitet fi ihren weit ausgreifenden Verhandlungen 
hätten, Bei einem folden Zuſtand dringt der Mili- Demonſtration. verträgt es nicht, täglich vor dem Sturz 
das natlalche acht lig Der Gerichte ein, und] Warschau, 13. Juni. (M.W) Geſtern vormittag zu ſtehen. 

pi Ir d el? 1 N. 1 . 2 2 2 . . 
drängt, Wir find beveit, mit 99 95 0 ber- iſt es zu einer Demonſtration von Arbeits Man hatte daher bis weit in die volks⸗ 
beiten, aber wenn man fagt, die Juſtig ijt nicht loſen gekommen. Eine Gruppe von Arbeits- parteilichen Kreiſe hinein den Eindruck, 
r e fie muß vor allen Dingen der ofen ſammelte ſich vor dem Gebäude des Wohl- der Vorſchlag des Reichstagspräſidenten 
Wege RT ih AL De Glaube 9 e e Vorſtand und wäre ein Fehler. Dazu kam, daß ein Mus- 
Fuſtig in Polen fehlt, dann ift auch kein Gl Bel srl ſich im Umzuge nach dem Palais des Mi⸗ ſcheiden der Volkspartei aus der Re 
zum Staat vorhanden: Glaub niſterrates. Polizeimannſchaften verſperrten den gierungskoalition auch ein Ausſcheiden 
. ehr tiefen Eindruck machte im Sejm die] Demonſtranten den Weg und ließen fie nach dem Streſemanns aus dem Auswärtigen Amte 

e früheren Senatsmarſchalls Tramp-| Palais nicht durch. bedeuten würde. Der Gedanke. Streſe⸗ 


* 

Bei Nanch wurde eine Mutter mit ihren beiden 

kleinen Kindern vom "Schnellzug Baris—Etraf- 
burg überfahren und getötet. 


* 

Die ſüdchineſiſche Regi in Peking wird 

auf den Protela de iblomatiſchen Korps die 

widerrechtlich gefangenen Nordtruppen freilaſſen. 
* 

Der Dampfer „Hobby“ iſt zu dem Verſuche, 

das Nordkap von Spitber 55 12 erreichen, abge⸗ 

gangen. Die Eisverhältniſſe haben ſich gebeſſert. 
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koalition ſo gut wie unmöglich iſt. Die 
geringe Wahlbeteiligung (über 10 Mil⸗ 
lionen Nichtwähler) hat gezeigt, daß ein 


das Eiſenbahnunglück bei Nürnberg. 


24 Tote. — Anlerſuchungsarbeilen. 


serer wena: 


mann als Fachminiſter in einem Kabinett 
der Weimarer Koalition beizubehalten, 
erſcheint wenig wahrſcheinlich. Wären 
damit doch Streſemanns Bemühungen, 
ſeine Partei aus der Intereſſengemein⸗ 
ſchaft mit den Deutſchnationalen zu löſen, 
in die Brüche gegangen. Man muß ſich 
daran erinnern, wie ſtark ſich die Volks⸗ 
partei in Preußen ſeit dem Austritt aus 


Bei den Erklärungen der Abgeordneten Lewickij 
und Debſki vergißt die Sowjetpreſſe offenbar die 
lautgewordene Rede eines hervorragenden Mitglie⸗ 
des der Regierung der Sowjetukraine, des 
Kommiſſars Zatonſki, der in einer Sitzung des 
Hauptvollzugsausſchuſſes in Charkow und in einer 
Verſammlung Zentralkomitees in Leningrad 
vor kurzem ſcharfe Angriffe gegen Polen 
unternahm, ohne daß von ſeiten der Moskauer 
Zentralbehörden irgendwie eine Richtigſtellung er⸗ 
folgt wäre. Bemerkenswert iſt auch die Feſtſtellung 


baldiger Appell wenig Ausſicht auf eine 
ſtarke Aenderung der Parteiverhältniſſe 
hätte. 


der Großen Koalition nach rechts ent⸗ 
wickelte. 


Die Tagung des ſozialiſtiſchen Partei⸗ 
ausſchuſſes in Köln, auf 
Hermann Müller, die Große Koalition 
vorſchlug und damit nur auf geringe 
Oppoſition ſtieß, wirkte auch auf weite 
Kreiſe des Bürgertums günſtig. War doch 
bei dem Ausfall der Wahl die Große Koa⸗ 
lition als einzige tragfähige Regierungs⸗ 
mehrheit nachgeblieben, wenn man nicht 
zu dem von den Deutſchnationalen pro⸗ 
pagierten Plan greifen wollte, aus allen 
elf bürgerlichen Parteien eine Koalition 
gegen den Marxismus zu bilden. Der 
Plan wäre nicht nur an der Abſage der 
Demokraten geſcheitert, auch bei Zentrum 
und Volkspartei iſt die Stimmung ſo gut 
als einmütig dafür, die Sozialdemokratie 
als ſtärkſte Partei im Reichstag mit der 
Führung der Geſchäfte zu betrauen. Woran 
die anfängliche Abſicht, den preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Braun mit der Bil⸗ 
dung des Reichskabinetts zu beauftragen, 
ſcheiterte, iſt noch nicht durchſichtig. Es iſt 
möglich, daß er es vorzieht, die von ihm 
vorbereitete ſehr wichtige Verwaltungs⸗ 
reform in Preußen durchzuführen. 


Jetzt ſcheint es ſicher, daß Hermann 
Müller das Reichskanzleramt übernimmt. 
So hoch ſein Talent als Parteiführer ein⸗ 
zuſchätzen iſt, daß auch ein Staatsmann 
in ihm ſteckt, hat er bisher als Miniſter 
des Aeußern (5 Monate 1919) und als 
Reichskanzler (3 Monate 1920) noch nicht 
bewieſen. Ueber die Verteilung der 
Portefeuilles iſt noch nichts Genaues be⸗ 
ſtimmt. Es heißt, daß die Sozialdemo⸗ 
kraten außer dem Reichskanzleramt das 
Miniſterium des Innern, der Finanzen 
und noch ein weiteres beanſpruchen. Die 
Vertreter der Volkspartei, Streſemann 
und Curtius (Wirtſchaft) dürften bleiben, 
während für das Zentrum an die Juſtiz 
und den Verkehr, mit Guerard und Bell, 
auch Wirths Name wird genannt, gedacht 
wird. en Demokraten ſoll außer dem 
Wehrminiſterium (Groener) noch das 
Miniſterium der beſetzten Gebiete (Rein⸗ 
hold) zufallen. Prof. Fehr (Deutſcher 
Bauernbund) ſoll das Ernährungsamt er⸗ 
halten, und der Vertreter der Bayeriſchen 
Volkspartei, Schätzel, Poſtminiſter bleiben. 
Noch ſteht nicht feſt, ob im letzten Augen⸗ 
blick Aenderungen eintreten. Es heißt, 
daß ſich Hermann Müller nach der Be⸗ 
trauung mit dem Reichskanzleramt ſich 
ſofort mit den von ihm in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Perſönlichkeiten in Verbindung 
ſetzen wird. Er wird nicht zuerſt die Frak⸗ 
tionen um ihre Wünſche und Kandidaten 
befragen, wie das in den letzten Jahren 
ſehr zum Schaden einer ſchnellen Kabinetts⸗ 
bildung Brauch war. In einer Mitteilung 
der ſozialdemokratiſchen Parteikorreſpon⸗ 
denz wurde geſagt, daß die Fraktion der 
Sozialdemokraten vor allen Dingen Wert 
darauf lege, ihren Wählern es deutlich zu 
zeigen, daß mit der Neubildung der Re⸗ 
gierung das Staatsſchiff den bisherigen 
Rechtskurs verläßt. Man darf auf die 
erſte Erklärung der neuen Regierung ge⸗ 
ſpannt ſein. Es wird nicht leicht ſein, die 
bisher mit der Rechten marſchierenden 
Parteien des Zentrums und der Volks⸗ 
partei mit den Wünſchen und Zielen der 
bisherigen Oppoſition, Sozialdemokraten 
und Demokraten, in Einklang zu bringen. 
Erleichtert zwar wird es dadurch, daß das 
Zentrum wahrſcheinlich neue Männer ins 
Kabinett ſchicken wird, während die Ver⸗ 
treter der Volkspartei, Streſemann und 
Curtius, immer auf dem linken Flügel 
ihrer Partei ſtanden. Höchſt bedauerlich 
iſt es, daß in dieſen Tagen Miniſter 
Streſemann durch ſeine Krankheit ver⸗ 
hindert iſt, bei der Kabinettsbildung tätig 
dabei zu ſein. Seine in Genf gewonnene 
Erfahrung beim Formulieren würde bei 
der Abfaſſung der Regierungserklärung 
gute Dienſte leiſten. Die geplante Teil⸗ 
nahme Severings als Miniſter des Innern, 
der als preußiſcher Miniſter großes Ge⸗ 
ſchick beim Vermitteln gezeigt hat, wird 
hoffentlich dazu helfen, daß die Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den bürgerlichen und 
ſozialdemokratiſchen Gliedern des Ka⸗ 
binetts dieſes Mal beſſer funktioniert als 
früher. Denn das Wahlreſultat fiel 
dieſes Mal ſo verzwickt aus, daß, wie an⸗ 
fangs erwähnt, eine andere Regierungs⸗ 


der ihr Führer, 


Nürnberg, 12. Juni. Von den Schwerverletzten 
ſtarb heute morgen 10 Uhr Frau Anna Protten⸗ 
geier aus Nürnberg. Die Geſamtzahl der Toten 
beträgt ſomit 24. Die Unglücksſtätte bildet 
ein erſchütterndes Bild. Außer den hängenden 
Wagen liegen losgelöſte Schienen, zerſplitterte 
Wagenteile und Schwellen, Kleidungsſtücke von 
Fahrgäſten und Körperteile umher. Aus den 
Einzelheiten der Rettungsarbeiten: 
Ein Referendar, der ſich retten wollte, wurde, als 
er ſeinen Wagen verlaſſen hatte, von einem ab⸗ 
ſpringenden Teil eines andern Wagens getötet. 
Eine Dame, die zwiſchen Getöteten eingezwängt 
war, konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit, 
während der ſie wiederholt narkotiſiert werden 
mußte, befreit werden; ſie hatte nur leichte Brüh⸗ 
wunden erlitten. Ein anderer Fahrgaſt, der ſich 
in einem der Wagen befand, in denen es die 
meiſten Verletzten und Toten gab, hatte, als nach 
ſechsſtündiger Arbeit die Bahn für ihn freige⸗ 
macht worden war, keinerlei Verletzungen. Sein 
erſtes Verlangen war eine Maß Bier! Reiſende 
1. Klaſſe konnten ſich das plötzliche Stehenbleiben 
des Zuges gar nicht erklären, verließen die 


Wagen, fragten, was los ſei und ſahen erſt dann, 80 


welches Unheil an ihnen vorübergegangen mwar. 


Nürnberg, 12. Juni. In der Leichenhalle auf 
dem Fürther Friedhof ruhen bis jetzt 
19 Tote. Die elf tödlich Verunglückten ſind in 
Zeltbahnen gebettet. Acht in den Krankenhäuſern 
Verſtorbene liegen in Särgen, auf deren Deckeln 
mit Kreide die Namen der Toten geſchrieben ſind. 
Die drei bis jetzt unbekannten toten Frauen 
glaubt man mit einiger Sicherheit feſtgeſtellt zu 
haben. Die eine iſt die Frau des tödlich ver⸗ 
unglückten Verwaltungsinſpektors Kaiſer aus 
München (nicht Reiſender), die zweite iſt wahr⸗ 
ſcheinlich die Frau des umgekommenen Ingenieurs 
Provarcy aus Ungarn, und die dritte Tote 
ift eine aus München ſtammende, in den 50er 
Jahren ſtehende Telephoniſtin, deren Name noch 
nicht ermittelt werden konnte. ` 


Die Anterſuchung des Unglücks. 


Bisher nur Vermulungen. 

Berlin, 12. Juni. Die Unterſuchung über die 
Urſachen der Eiſenbahnkataſtrophe bei Siegels⸗ 
dorf⸗Fürth hat bisher noch nicht den geringſten 
Anhalt dafür ergeben, was zur Entgleiſung des 
Schnellzuges geführt hat. Nach Auffaſſung der 
amtlichen Stellen kommt ein Attentat 
kaum in Frage, weil ſich nach dieſer Richtung 
bisher nichts Verdächtiges hat feſtſtellen en. 
Die furchtbare Zerſtörung an der Unglücksſtelle, 
insbeſondere am ner erſchwert die Unter⸗ 
ſuchung. An der Abſturzſtelle der Lokomotive und 
der zerſtörten Perſonenwagen iſt der Oberbau 
völlig vernichtet, ſo daß hier Feſtſtellungen über⸗ 
haupt nicht mehr möglich ſind. Dagegen ſoll nach 
den bisherigen Meldungen das etwa 50 bis 
100 Meter nach dem Bahnhof Siegelsdorf zu 
liegende Geleis ſtück Beſchädigungen 
aufweiſen, die wahrſcheinlich Anhaltspunkte 
für den Hergang der Zugentgleiſung geben. Der 
Bahnhof Siegelsdarf, der 17 Kilometer hinter 
Nürnberg liegt, 11 05 nicht nur über die üb⸗ 
lichen Ausweich⸗ und Rangiergleiſe, ſondern auch 
über eine Abzweigung nach Markt Erlbach, ſo daß 
der durchfahrende Schnellzug mehrere Weichen zu 
befahren hatte. 
motivführer wegen der Linkskurve bei Siegels⸗ 
dorf die Geſchwindigkeit von 90 Kilometer auf 
Kilometer gemindert. Die Signale und Wei⸗ 
chen des Bahnhofs Siegelsdorf befanden ſich in 
ordnungsmäßiger Stellung, ſo daß ein Ver⸗ 
ſchulden von Stellwerksbeamten 
nicht in Frage kommt. Dagegen ſcheinen 
Beſchädigungen an den Schienen in der Nähe der 
an der Ausfahrt nach Puſchendorf liegenden 
Weiche darauf hinzudeuten, daß hier bereits der 
Lauf des Zuges nicht einwandfrei war. Die 
Lokomotive, die ja als erſte entgleiſte, dürfte 
ins Schlingern gekommen ſein. Es iſt 
auch gut möglich, daß irgendein Defekt am Rad⸗ 
geſtell, ein Achſenbruch oder eine ähnliche Be⸗ 
ſchädigung den unſicheren Lauf der Maſchine her⸗ 
vorgerufen und dann etwa 100 Meter weiter die 
Kataſtrophe herbeigeführt hat. Auf dieſe An⸗ 
nahme deutet auch die Aeußerung des Stellwerks⸗ 
wärters, nach der es ſchien, als ob die Lokomotive 
ihr vorderes Drehgeſtell verloren hätte und in⸗ 
fa er plötzlich ſeitwärts von der Böſchung 
el. 


Tſchanglſolins 


gie ee 92 5 gie Tokio: „Das hieſige 
iegsminiſterium hat die Nachricht vom Tode 
Tſchangtſolins.“ ig 

Die Nankinger Regierung beabſichtigt, eine 
Kundgebung an die Mächte zu erlaſſen, deren 
weſentlichen Inhalt ſie bereits jetzt bekanntgibt. 
Die künftige Note wird demnach etwa folgendes 
beſagen: Die militäriſche Revolution ſei zu Ende. 
So ergebe ſich die Notwendigkeit, jetzt mit dem 
friedlichen Wiederaufbau zu beginnen. 
Hierin aber könne folange kein weſentlicher Fort⸗ 
ſchritt erzielt werden, als China unter den ihm 
durch die ungleichen Verträge auferlegten Be⸗ 
ſchränkungen zu leiden habe. Die Regierung er⸗ 
innert daher die Mächte an ihr oft wiederholtes 
Verſprechen, Verhandlungen über neue Verträge 
einzuleiten, und betont, daß alle Verträge auf 
der Grundlage der Gegenſeitigkeit abge⸗ 
ſchloſſen werden müßten. Die Sicherheit der 


Tod beifäfigt. 


\ neue Entwicklungen. ; 


remben in China werde am wirkſamſten durch 


reundſchaftliche Beziehungen zwi⸗ 


ſchen Ching und dem Auslande gewährleiſtet. Die 


nationaliſtiſche Regierung müſſe deshalb auf ſo⸗ 
fortige Zurückziehung aller fremden Truppen be⸗ 
ſtehen. Sollten die Mächte darauf beharren, 
Truppen dorthin zu entſenden, wo gerade natio⸗ 
naliſtiſche Staatsangehörige wohnen, ſo würde die 
nationaliſtiſche Regierung gezwungen ſein, die 
Ausländer aus dem Innern Chinas auszuweiſen. 
Was den Zwiſchenfall in Tſinanfu betreffe, fo 
ſchlägt die nationaliſtiſche Regierung vor, dieſe 
Angelegenheit einem internationalen Schieds⸗ 
gerichtshof zu unterbreiten. Im übrigen ſei die 
nationaliſtiſche Regierung bereit, mit freundlich 
geſinnten Mächten zuſammenzuarbeiten, da ſie er⸗ 
kenne, daß China ſeine iſolierte Stellung inner⸗ 
au der Völkerfamilie nicht aufrechterhalten 
nne. 


Im Streit der Meinungen. 


Eine Verlaulbarung zum Rokenwechſel. 


Moskau, 10. Juni. (Pat.) Die Sowjetpreſſe be- 
tont, indem ſie die vom Geſandten Patek am 
3. Juni Tſchitſcherin überreichte Note kommentiert, 
den angeblichen Gegenſatz, der zwiſchen den Erklä⸗ 
rungen der polniſchen Regierung und den Tatſachen 
in der polniſchen Politik enüber den Sowjets 
beſtehen ſoll. Die ſowjetiſchen Kommentare gehen 
von internationalen und innerpolniſchen Voraus» 
ſetzungen aus. Sie erwähnen vor allen Dingen 
pemijje Stellen aus den Reden des Miniſters Za⸗ 


leſki, insbeſondere die Erwähnung des polni- 


ſchen Sieges im Jahre 1920, die kritiſche 
Beurteilung des ſowjetiſchen Außenhandelsſyſtems 
und den Peſſimismus des Miniſters über die Aus⸗ 
ſichten für den Abſchluß eines Inaggreſſivitätspaktes 
zwiſchen Polen und Sowjetrußland. Lauten Wider⸗ 
hall haben in der Sowjetpreſſe auch die Debatten 
geſunden, die in der Sejmkommiſſion für aus⸗ 
wirio Angelegenheiten über den Rigaer Vertrag 
und das Verhältnis zur Sowjetukraine geführt 
worden ſind. Die amtlichen Stellen Sowjetruß⸗ 
lands fühlen ſich verletzt dadurch, daß angeblich 
weder Miniſter Zaleſki noch der Vorſitzende der 
Kommiſſion auf die Ausführungen der Abgeord⸗ 
neten Lewickij und Jan Debſki reagierten, 
die politiſche Ideen entwickelt hätten, die ſich mit 
einer friedlichen Entſaltung der nachbarlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland nicht 
in Einklang ſetzen ließen. Die Sowjetblätter ſehen 
den Gegenſatz zwiſchen den Worten und der politi⸗ 
ſchen Wirklichkeit in Polen auch in der angeblichen 
langmütigen Behandlung der Angelegenheit des 
Angeklagten Wojeiechowſki durch die polni- 
ſchen Gerichtsbehörden in der Freilaſſung mehrerer 
Weißemigranten, die im Zuſammenhang 
mit dem Prozeß gegen Wojciechowſki verhaftet 


wurden, fogar ohne die von der erſten Inſtanz vor⸗ 
geſchlagene Kaution und in der e 
Siemionows, der nach Meinung der Sowjets als 
eine in jene Angelegenheit verwickelte Fersen ab: 
geurteilt werden müßte Die Blätter 
polemifieren dann mit den Vorwürfen der polni- 
ſchen Note priat t der ſcharfen Ausfälle der 
Sowjetpreſſe gegen die polniſche Politik und fagen, 
daß der Ton der polniſchen Preſſe Sowjetrußland 
e im allgemeinen noch ſchärfer ſei, 
55 soea Siod en 5 Sowjetgeſandt⸗ 
ft in r wobei in der 
Krakauer „Czas“ zitiert wird. . 


Es verdient hervorgehoben zu werden, 
betreffende Leitartikel 5 „Iſweſtija ir 
Be a and, bei der Formulierung obiger Vor- 
würfe ſo grundlegende Ade 
der polniſchen Note, wie zum Beiſpiel die nach⸗ 
ſtehenden Auslaſſungen mit Stillſchweigen 
übergeht: 

„Indem ich mit Befriedigung die gleiche Stellung⸗ 
nahme beider Regierungen bezüglich der Notwen⸗ 
digkeit betone, es dritten Faktoren unmöglich zu 
machen, daß die nachbarlichen Beziehungen zwiſchen 
Polen und Sowjetrußland gefährden, ſtelle ich feft, 
daß die polniſche Regierung entſchloſſen iſt, bei 
dieſer Stellungnahme unbedingt zu ver⸗ 
hapren“, oder die ſehr bedeutſamen Chuan 
führungen der Note, daß „die polniſche Regierung 
gegen die Weißemigranten eine Aktion durchführen 
werde, die den Zweck verfolgt, nicht nur gute Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland, ſon⸗ 
dern auch die perſönliche Sicherheit der 
Mitglieder der Sowjetgeſandt 
in Polen au gewährleiſten“. 


der 
ie⸗ 


Vorſchriftsgemäß hatte der Loko⸗ 


ſcha ft ben 


der „Iſweſtija“, daß ſie nicht wüßte, welche 
Antwort Tſchitſcherin auf die polniſche Note geben 
werde, und wie ſie von der Sowjetvegierung offi⸗ 
ziell beurteilt werde. 

Sollte das eine Beeinfluſſung in der Richtung be⸗ 
deuten, daß neue Forderungen der Sowjets geſtellt 
werden folen? Sollte es im Intereſſe der 
Sowjets liegen, die für beide Teile uner⸗ 
wünſchte Polemik fortzuſchleppen, wenn die 
maßvolle Haltung der polniſchen Regierung deutlich 
von dem guten Willen und von den Verſtändigungs⸗ 
abſichten ſpricht? Es wähle doch ſcheinen, daß die 

egenwärtige polniſch⸗ ſowjetiſche 
ga ge ſowohl durch die Note des Miniſters Patek 
als auch durch die Unterredun mit dem Narkom⸗ 
indie! ſoweit E ſein dürfte, daß nur noch eine 
formelle Schließung der betreffen⸗ 
den Diskuſſion übrig bliebe. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß jedes andere Vorgehen in 
dieſer Frage nur unnötige Reibungen her⸗ 
vorrufen könnte und die Lage verſchärfen 
müßte, um auf dieſe Weiſe der polniſchen Regie⸗ 
rung eine ſchnelle Normierung der polniſch⸗ſowjeti⸗ 
ſchen Beziehungen unmöglich zu machen. 


— — 


Tagespolitiihe Umſchau. 


Das Sängerbundesfeſt in Wien. 

Zu einer Veranſtaltung rieſigen Ausmaßes, 
zu dem mächtigen Deutſchen Sängerbundesfeſt, 
werden fih in Wien vom 9. bis 8, Juli Hundert- 
tauſend deutſche Sänger aus aller Welt treffen, 
um nicht nur unter der künſtleriſchen Leitidee 
Schubert zur Feier ſeines 100. Geburtstages 
u ehren, ſondern auch in der edelpolitiſchen Ab⸗ 
hat, die deutſche Einheit darzutun, zu verkünden, 
ü die Einheit deutſchen 


für ſie zu werben durch | 
e Ereignis diejer 
Vorſitzende der 


Geſanges. Das iſt das 

roßen Zuſammenkunft. $ 
Liedertafel Berlin, Otto Hönig, hat einen Text 
geſchrieben, der von Hugo Kaun vertont wurde: 
„Deutſche Wacht. In Wien wird das Werk zur 
Uraufführung gelangen und für hunderttauſend 


deutſche Sänger wird es das Bekenntnis ſein. 
Der Text lautet: 
„Es ſteht ein alter Recke, er hält am Rhein 
PP 5 che Wacht, 
Lugt aus mit tiefen Augen vom Morgengrau'n 
1 ab lauſcht Eh ig e 
r lu un u zum rome, r m 
4 ſein Nibelungenlied; 
Des Recken Augen blitzen wie Funkenſchlag 
vom Berggranit. 


Er krampft den breiten Degen und reckt im 
ur die rechte Hand. 

Das dröhpt wie Gottesſtimme, wie Donnergroll 
durch deutſches Land. 

Vom Nordſeeſtrand zur Donau, vom grünen 
. i ſterreich zum Rhein. 

Und wo der Ruf vernommen, da fallen tauſend 

mmen ein. 


druck 
Mal zum Vortrag. Wien hat eine Rieſenſänger⸗ 
halle . die 60 000 Menschen faßt. 30 000 


inzelkonzerte, von denen 50 ana — 
werben. Die Dirigenten find Prof. Kehl⸗ 
dorfer⸗Wien u Prof. Wohlgemuth 
Leipzig. Aus Bayreuth kommt Rüdel für einen 
Tag nach Wien, um das Sonderkonzert des Ber⸗ 
liner e zu dirigieren. Die 
Koſten für dieſe Sängerreiſe tragen nicht die 
einzelnen Verbände der Vereine, ſondern jeder 
einzelne Sänger für ſich. Dieſer Opfermut der 
deutſchen Sänger in volkspolitiſcher Beziehung iſt 
einzig daſtehend und gern und a À kommt 
jeder einzelne nach der alten deutſchen Stadt an 
der Donau. Aber auch die innere Vereinsarbeit 
zum Gelingen dieſes Sän ed ift für jeden 
einzelnen Verein rieſengroß. e ungeheure Bor: 
arbeit für Wien wird von den einzelnen Vereinen 
geleiſtet. Man iſt mutig, froh und opfermutig 
ans Werk gegangen. Nun ſteht man mitten drin, 
und ſo werden fa hunderttauſend deutſche Män⸗ 
ner, ae aus Oſtpreußen, Sachſen, Bayern, 
aus dem Rheinland, aus allen Teilen des Mutter⸗ 
landes und Oeſterreich und aus allen deutſchen 
Siedlungsgebieten der Welt in Wien treffen. 
75 den Sängern für Wien! Guten Erfolg und 
eſten Erfolg ihrer hohen ſittlichen Sangesidee / 


— — 


Der bayriſche Staat zur Herausgabe 
von 66 Menzel- Bildern verurteilt. 


München, 18. Juni. (R.) Der Streit um die 
Menzel⸗Bilder hat, wie die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ hören, in der erſten Inſtanz mit 
der Verurteilung des riſchen Staates geendet. 
Es handelt ſich um 66 Werke von Adolf Menzel, 
die Nichte des Künſtlers, Fräulein Krigar 
Menzel, im Jahre 1908 dem bayeriſchen Gtaoi 
zum Geſchenk gemacht hat. Im Jahre 1925 ver⸗ 
langte der Vormund des entmündigten Fräulein 
Krigar Menzel von der bayeriſchen Regierung 
wegen Ungültigkeit der Schenkung die Herausgabe 
der Kunſtwerke, wobei er mitteilt, daß Fräulein 
Krigar Menzel vermögens ids geworden jei. 
Nunmehr iſt das ſchriftliche Urteil e n, das 
Staat zur Heraus gabe der 66 Werle Adolf 
Menzels verurteilt. 


Donnerstag, 14. Juni 1928 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 13. Juni. 
Das ganze Geheimnis der Höflichkeit beſteht 
darin, daß man ein liebevolles Herz hat. 
H. Drummond. 


Der Landesverband 


für Rindergottesdienfte in Polen 
hat ſein zweites Jahresfeſt vom 16. bis 
18. Juni in Rogaſen. 


Her⸗ 
Paſtor 


— — 


Heuſchreckenſchwarm über Ratel. 
Unweit Natel zog ein rieſiger Hen- 
ſchrecken ſchwarm in öſtlicher Richtung vor⸗ 
bei. Zum Glück richteten die Heuſchrecken keinen 
Schaden auf den Feldern an. Die Bewohner der 
umliegenden Orte flüchteten vor Schrecken in ihre 
er. 7 


— — 


Tremeſſen als Bade- und Luftkurort. 
Nach dem Vorbild des Landſtädtchens Pude⸗ 
witz will nun auch die Kreisſtadt Tremeſſen 
ihren Reichtum an anmutigen Seen und tiefen 
Wäldern zum Ausbau eines Erholungsortes be⸗ 
nutzen. Magiſtrat und Stadtve rordnetenverſamm⸗ 
lung haben beſchloſſen, entſprechende Einrichtun⸗ 
gen an dem an das Chrzanowſkiſche Grundſtück 
angrenzenden maleriſchen See zu ſchaffen. Das 
Gewäſſer liegt nur 1 Kilometer von der Stadt 
entfernt und iſt mit ihr durch feſten Weg ver⸗ 
bunden. Neuerdings hat dieſer Verbindungsweg 
„ ö en Badeanſtalten 
eine ngal enthalten. Au 
dem Waſſer ſchaukelm bereits Boote und rn 
Auch der Bau eines geräumigen Kurhauſes mit 
Hotelbetrieb wird erwogen. Die neue Badeſiede⸗ 
lung wird den Namen „Palucganka“ enthalten. 
Dem Unterfangen der Stadt ift der Umſtand 
förderlich, daß der Ort an einem wichtigen Schie⸗ 
nenwege liegt und in der weiteren Umgebung 
kin Badeort ähnlicher Art beſteht. 
Ein früherer Schweinehirt als 
Aiillionenſchwindler. 
Der Warſchauer Polizei iſt es gelungen, 


den ſchon lange geſuchten Schwindler Staniſtaw Straße 


Zajdel zu verhaften. Z., der noch vor einigen 
Jahren Schweine in einem Dorfe bei Pabianice 
hütete, geſellte ſich ſpäter einer Räuberbande zu, 
mit der er mehrere Raube und Einbrüche in den 
Oſtgebieten ausgeführt hat. Das Räuberleben 
gefiel ihm aber nicht, und er berſuchte auf eine 
andere Weiſe zu Geld zu kommen. El 


r egant ge- 
kleidet, mit den geſchickt geſpielten Allüren e 


bor: mmeg, trat er im vorigen 
1 auf und machte die e 
reichen Gutsbeſitzers Oldakowſki, der 
gobe Sympathie für Zajdel empfand. O. ber- 
kaufte an Z. eins ſeiner vielen Güter und nahm 


dafür i e b 
b 8 Pr Ye in Zahlung. Als im Herbſt 


3. nirgends zu finden. In 
er aber unter einem anderen 
ſchau und verübte auch hier einige B trügerei 
Durch Erg m nd, 5 
Polizei, er bei einem Warſchauer N i 
Ziegeleikauf abſchließen wollte. . 
ſtaatli Š 
nunmehr mit der been Müngamt 


Wirklichkeit lebte 
in War⸗ 


igur. hen in Warſchau 
En mit der Prägung von Goldſtücken an⸗ 


X Tabar darf nicht angebaut werden! 
Finanzminiſterium ſich an ſeine 
F 

! nen Gebrauch zu Dei 23 
zeamten wird befohlen, alle Tabakanpflanzungen, 
die ſich in privatem Beſitz befinden, zu zerſtören. 

a Sommerzeit ſollen eigens hierzu Gtreif- 
Bend 2 die Gärten und Felder unternommen 


x Ehrenvolle Auszeichnungen. Die Profeſſoren 

Dee Aea Universität, Dr. Dr. Jozef Ko. 
e i, Kagimierz Tymieniecki find 
von der Akademie in Krakau zu korreſpondierenden 
Mitgliedern ernannt worden. 

' Diplomprüfungen. Es erwarben das Diplom 
der Rechte mit dem Titel Magiſter S 
ſäczyüſki aus Lemberg, Arthur Borowicz 


Poſener Tageblatt 


aus Militſch; das Diplom der Pharmazie mit 
dem Titel Magiſter Anna Proſzowſka aus 
Czenſtochau. 

X Anmeldepflicht der Reſerviſten. Der Melde⸗ 
pflicht unterliegen: a) Perſonen in der Reſerve 
vom Monat des Austritts aus dem Heeresdienſt 
bis zum Ende des Jahres, in welchem ſie das 
40. Lebensjahr erreichen. (Auch Lehrer); b) Land⸗ 
ſturmleute, und zwar: 1. Perſonen, die nach Ab⸗ 
lauf der Reſervezeit zum Landſturm übergehen, 
2. Perſonen, die bei der Muſterung als tauglich 
nur zum Landſturm (Kat. C und D) erkannt 
worden find, 3. Geiſtliche, die bei der Muſterung 
dem Landſturm zugeteilt wurden; c) Soldaten, 
die ſich auf Urlaub befinden; d) Soldaten, die 
vor Ablauf der vorgeſchriebenen Dienſtzeit beur- 
laubt ſind; e) dienſtpflichtige Perſonen (Kat. A) 
von der Muſterung bis zum Tage des Eintritts 
in den Heeresdienſt. Oben aufgeführte Perſonen. 
haben jede Aenderung des Wohnorts oder der 
Adreſſe dieſes binnen acht Tagen perſönlich beim 
zuständigen Gemeindevorſteher oder Meldeamt 

melden, desgleichen ſind der Antritt und die 
Rückkehr von Reiſen, die länger währen als 
14 Tage, bei genannten Behörden zu melden. 
Perſonen, aufgeführt unter „c“, haben ſich binnen 
24 Stunden beim Polizeipoſten und im Falle des 
Nichtvorhandenſeins eines ſolchen im Gemeinde⸗ 
amt an⸗ und 24 Stunden vor der Abfahrt wieder 
abzumelden. Perſonen, aufgeführt unter „d“ 
und „e“, haben jede Aenderung der Adreſſe 
binnen 24 Stunden im Gemeindeamt zu melden. 
Nichtbefolgung obenſtehender Vorſchriften zieht 
Geldſtrafen bis 500 Zloty oder Haft bis ſechs 
Wochen oder beide Strafen gleichzeitig nach ſich. 

X Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heuti⸗ 
gen Mittwochs ⸗ Wochenmarkt war der Verkehr 
bei ſtarker Warenzufuhr lebhaft. Es koſtete Tafel⸗ 
bzw. Molkereibutter 3—3,20, butter 2,20 bis 
2,80 zł, Milch koſtete 34, Molkereimilch 36 gr 
das Liter, das Liter Sahne 2,60—3 zt, das Pfd. 
Quark 50 gr. Die Mandel Eier koſtete 2,30 bis 
2,50 zł. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt koſteten 
Kirſchen das Pfd. 75—80 gr. rner koſteten 
das Pfund Stachelbeeren 80—85, Kohlrabi 25 bis 
35 gr, Aepfel 0,40—1,20, eine friſche Gurke 1,30 
bis 1,75 zł, das Bündchen Radieschen 15, Salat 
zwei Köpfe 15, das Rhabarber 25—40 gr, 
Spes e aan zł, das Fiam 

rgel und zwar Suppenſpargel 70—80 gr, Eß⸗ 
ſpargel 1,30—1,40 zł, Mohrrüben 50, das Bünd- 
chen junge Mohrrüben ebenfalls 50, rote Rüden 
30, Kohlrüben 10, Spinat 30, eine Apfelſine 40 
bis 70, eine Zitrone 15—20, Kartoffeln 7, Zwie⸗ 
bein 50, das Bündchen friſche Zwiebeln 15 gr, 
das Pfund Backpflaumen 1,20 21, eine ſaure Gurke 
10—15, weiße Bohnen 50, Erbſen 45—50 gr. 
Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 
58, für ein Huhn 2—4,50, für ein Paar Tauben 
1,60—1,80 zł. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das 
Pfund roher Speck 1,60, Räucherſpeck 1,802, 
Schweinefleiſch 1,60, Karbonadenfleiſch 1,80, Rind: 
fleiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch bis 1,70, Hammel- 
fleiſch 1,60—1,70 zl. Auf dem Fiſchmarkte notier⸗ 
ten Aale mit 2,20—2,60, Hechte mit 1,0--1,60, 
Karauſchen mit 1,20—1,60, Schleie mit 1,40 bis 
1,60, Bleie mit 0,80—1,20, Wels mit 1,20 


X Vom Wetter. 
bei klarem Himmel 12 Grad Wärme. 
$ x ai en ee = Poſen be⸗ 
„ ittwoch, ü h X ter, ) en 
＋. 914 Meter geſtern früh. 5 s 19 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 
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85 Aus der Wyjewodſchaft Poſen. 
* Adelnau, 12. Juni. Seine „Eiſerne Hoch⸗ 
zeit feierte in großer Rüſtigkeit das Ehepaar 


äſcherte 


Getreide, ſowie der geſamte Vorrat an Futter für 


ein 
geraſt und 


geſchleudert und blieb auf dem Pflaſter liegen. 


Fast war. Es 
0 Ewa 
Heut, Mittwoch, früh waren eee 


Beilage zu Ne. 134 


Martin und Katarine Wrubel aus Kocina, Kr. 
Adelnau, am 2. Pfingſt feiertage. Der Jubilar 
zählt 87, ſeine Gattin 85 Jahre. f k 

* Bentſchen, 11. Juni. Die hieſige Stadt erhielt 
anläßlich eines Miſſionsfeſtes in der faz 
tholiſchen Kirchengemeinde den Beſuch 
des Kardinal⸗Erzbiſchofs Dr. Hlond und des Weih⸗ 
biſchofs Radonſki. Da täglich gegen 4000 Menſchen 
in unſerer Stadt zuſammenſtrömten, fanden 
Diebe gute Gelegenheit, um ihr ſcheues 
Gewerbe auszuüben. Beſonders litten hierunter 
die eigens zu dieſem Feſt zugezogenen Händler in 
ihren öffentlichen Kaufbuden, von denen viele Ver⸗ 
luſte gemeldet wurden. 

* Bromberg, 11. Juni. Wegen Deſertion 
wurde der obdachloſe Broniſtaw Krzemkowſki 
verhaftet, der auch von den Gerichtsbehörden ge- 
ſucht wird. 

* Gneſen, 12. Juni. Aus dem Schrimmer Kreiſe 
war am Sonnabend die arbeitsloſe Banach nach 
Gneſen gekommen, Arbeit zu ſuchen. Als ſie ſich auf 
einer Bank im Park in der Nähe des Bahnhofs 
ausruhte, trat ein Mann an ſie heran und bot ihr 
Arbeit bei einem Gaſtwirt in Dalki an. Das 
Mädchen ging mit, beiden folgten drei weitere 
Männer. An einer weniger lebhaften Stelle nach 
Dalki zogen die 4 Männer das Mädchen in den 
Roggen, und zwei vergingen ſich an ihr ſchwer. Sie 
wurden bald ermittelt und feſtgenommen. Es ſind 
Arbeiter aus Gneſen, drei im Alter von 26—30 


Jahren; ſie ſind verheiratet. — In der Nacht zum 


Montag fuhr ein Kutſcher der hieſigen Firma Na⸗ 
chemſtein nach dem Kreiſe Slupce, um Knochen zu 
holen. Zwiſchen Jelonek und Zelaſkowo kamen 
aus dem Walde drei Räuber, zwei hielten die 
Pferde, der dritte raubte dem Kutſcher unter 
Bedrohung mit dem Revolver die ganze Barſchaft, 
73,50 Zloty; dann verſchwanden ſie im Walde. 

„Grätz, 12. Juni. Geſtern früh 144 Uhr ſchlug 
der Blitz in dem Dorfe Kopanky in das An⸗ 
weſen des Eigentümers Heinrich Dran ge, wo 
zwei Holzſchuppen brannten und ein Kalb und ein 
Hund erſchlagen wurden. Der Schaden dürfte etwa 
3000 Zloty betragen. 

* Inowrockaw, 12, Juni. Am 7. d. Mis. brach 
auf dem Gute Lakocin ein Brand aus, der 
mit rapider Schnelligkeit um ſich griff und binnen 
kurzer Zeit einen Stall, einen Speicher und 
ein Wohnhaus, in dem Arbeiter wohnten, ein⸗ 
ä Das Feuer entſtand in dem Stalle, von 
wo aus es ſich auf die anderen Gebäude aus⸗ 
breitete. Da beim Eintreffen der Feuerwehren an 
eine Rettung der bereits in Flammen ſtehenden 
Baulichkeiten nicht mehr werden konnte, 
mußte man ſich darauf beſchränken, die angrenzen⸗ 
den Baulichkeiten zu ſchützen. Feuer wütete 
rd. 3 Stunden. Außer den obengenannten Bau⸗ 
lichkeiten verbrannten noch 5 Pferde, 1000 Zentner 


das Vieh. Die niedergebrannten Baulichkeiten 
waren verſichert. Da die Beſitzerin des Gutes, 
Frau Znaniecka, 8 abweſend ift. 
konnte die Höhe des Schadens vorläufig noch nicht 
feſtgeſtellt werden. i 
*Liſſa i. P., 11. Juni. Geſtern nachmittag kam 
i e anſcheinend Marke Ford, 


vont 
den aus Treben gebürtigen Tiſchlerlehrling Theo⸗ 
dor Wittig an. Dieſer wurde von dem Kot⸗ 
flügel des is ungefähr 5 Meter weit fort: 


Glücklicherweiſe find die erlittenen Verletzungen, 
eine Knie⸗ und Wangenwunde, lediglich leichterer 
Nater. Das Auto, das trotz des Unfalls mit 
gleicher Geſchwindigkeit weiterfuhr, konnte feſt⸗ 
gestellt werden, wodurch eine gerichtliche Verfol⸗ 

We Qia E P. 1273 | 
a i P., 12. Juni. Frei Sonn 
e J Am Freitag und Sonn⸗ 
en Privatgymnaſiums der 
aus Direktoren und Profeſſoren hieſiger Schulen 
beſtanden die Prüfung Edith 

owſki, Erich Fahr. 

* Rawitſch, 12. Juni. Als am Sonnabend vor- 
mittag 4 Inſaſſen der hieſigen Anftalt 
bei der Arbeit auf dem Güterſchuppen beſchäftigt 
waren, verſuchten drei, als der begleitende Auf⸗ 
ſeher gerade im Büro zu tun hatte, zu entkommen. 
Mit Hilfe von Bahnbeamten wurden zwei wieder 
feſtgenommen, während ein Dritter im nahen Ge⸗ 
treidefelde Unterſchlupf ſuchte. Die Schreckſchüſſe, 
die der Beamte nach voran ngenem Anxuf ab- 

„ waren vergeblich. Der Ausreißer machte eine 

ndung, um ſich zu überzeugen, wie weit der 
Beamte von ihm entfernt ſei, in dieſem Augenblick 
traf ihn eine Kugel, die ihn ſofort niederſtreckte. 
Der Tote hatte, wie man hört, ſeine Strafe in etwa 
2 Monaten verbüßt. Die alsbald erſchienene Ge⸗ 
richtskommiſſion nahm den Tatbeſtand auf. Den 
Beamten trifft keinerlei Schuld. ; 

* Wollitein, 11. Juni. Anläßlich der Feier 
des 25 jährigen Beſtehens des evan⸗ 
geliſchen Alters⸗ und Siechenheims 
fand bereits am Sonnabend abend im Kirchgarten 
eine Zuſammenkunft der Gemeindemitglieder ſtatt, 
um ihren früheren langjährigen Paſtor Drechs⸗ 
ler, der aus Zehdenick bei Berlin herbeigeeilt war, 
zu begrüßen. Am Sonntag vormittag um 10 Uhr 
folgte im Siechenhauſe unter Teilnahme der fird- 
lichen Körperſchaften die sfeier. Gleichzeitig 
feierte Oberſchneſter 841 elmine das 25jäh⸗ 
rige Ortsjubiläum. Das Poſener Mutterhaus 
hatte einige ſtern als Abordnung geſandt. 
Der eigentliche Feſtgottesdienſt begann in dem boll- 
beſetzten Gotteshauſe um 11 Uhr mit dem Dank⸗ 
choral „Nun danket alle Gott“. Die Liturgie hielt 
der Ortsgeiſtliche, Paſtor Engel. Die Feſtpredigt 
hielt der obengenannte Gaſtprediger über den Text 
des Evangeliums vom zweiten Pfingſttage, an dem 
er vor 35 Jahren ſein Amt in der hieſigen Ge⸗ 
meinde angetreten hatte. Die Kollekte brachte einen 
namhaften Vetrag als Ehrengabe für das Jubi⸗ 
läumshaus. Am Nachmittag fand im früheren 
Viktoriahotel ein Gemeindefeſt ſtatt. Das Siechen⸗ 
haus iſt in ſeiner Gründung ein Werk des hier 
nach mehr als 30jähriger Seelſorgearbeit verſtor⸗ 
benen Superintendenten Lierſe. 


a heran- 


fuhr gegenüber dem „Hotel Briſtol-⸗ 


ogen ſich die vier Abiturienten 
ichen Reifeprüfung vor einer Kommiſſion, die 


Lin dauerhaft sehünes Schaumgehilde 
Giht R e g e r-Seife und macht diese milde, 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Culmſee, 11. Juni. Die älteſte Bürge- 
rin Hedwig Kreinert ſtarb in dieſen Tagen 
im Alter von 106 Jahren. Sie war noch 
bis zum letzten Augenblick rüſtig und voller geiſtiger 
Friſche. rd 

* Kulm, 12. Juni. Der jeit dem 1. Mai d. Is 
im hieſigen Poſtamt beſchäftigte, 24 Jahre alte 
Poſtaſſiſtent Winiarfſki hat ſich am Sonn- 
tag nachmittag gegen 5 Uhr auf der alten Pro⸗ 
menade, wie verlautet, aus Liebesgram, er ⸗ 


ſchoſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 12. Juni. Der Händler Edward Boi . 
cette hatte aufgrund eines gefälſchten Pfand⸗ 
ſcheins eine der Frau Cecilja Jamry gehörende 
Halsſchnur mit 200 Zloty eingelöſt und für 538 
Zloty verkauft. Das Gericht verurteilte ihn zu 
4% Monaten Gefängnis. — Der in Strözki, Kreis 
Samter, wohnhafte, mehrfach vorbeſtrafte 25jäh⸗ 
rige Teofil Badzinſki verübte im Auguſt v. Js 
beim Wirt Militz einen Einbruchsdiebſtahl und ſtahl 
ein Geſchirr und einen Sack. Die 2. Straf 
kammer verurteilte ihn zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus. Dieſelbe K i N i 25 
öfter vorbeſtrafte 35jährige Marja Bernat z 
1. Zuchthaus, die einer Frau Witkow⸗ 
ifa, ul. Piotra Wawrzyniaka (fr. Kafſer Friedrich 
ſtraße), ein Paar Strümpfe, Schuhe und eine Taille 
geſtohlen hatte. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


fü erd £ Einſendung der Bezugs- 
eee, "aber EH Gewähr Ae aer 7 we 
Te RER Nase g beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1½ Uhr. 


ſchule geltenden Beſtimmungen nicht, nehmen aber 
als wahrſcheinlich an, daß dieſe über die Schul⸗ 
pflicht einen Abſatz enthalten, der Ihren Sohn 


auch nach Vollendung ſeines 18. Lebensjahres zum 


weiteren Beſuch der Schule "verpflichtet. 


Fhport und Spiel. 
Hohe Niederlagen der Amerikaner. 
Das Wettſpiel zwiſchen Poſen und Neuyork 
zeigte, wie ſchlecht die polniſche Repräſentativ⸗ 
mannſchaft in Warſchau geſpielt haben muß, 
wenn ſie mit Mühe und Not ein Remis erzwin⸗ 
gen konnte — das ausgleichende Tor fiel durch 
Steuermann in der vorletzten Minute durch 
Strafſtoß. Es läßt ſich nicht leu „daß dort 
im Länderſpiel das Ergebnis ſicherlich ein anderes 
geweſen wäre, wenn man den Innenſturm der 
Grünen aufgeſtellt und das Spiel gegen F. C. 
verſchoben hätte. Die Gäſte waren Barta, die 
Poſen vertrat, techniſch weit unterlegen, und man 
hatte ſchon in den erſten Minuten den Eindruck, 
daß die Gäſte hoch abgefertigt werden würden. 
Den 7 Toren hatten ſie aber auch nicht ein ein⸗ 
ziges entgegenzuſetzen. In Lodz mußten ſie ſich 
ebenfalls eine empfindliche Schlappe von 6:0 
gefallen laſſen. : 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Mittwoch, 18: Juni: „Bote Nr. 6666“. , 
Donnerstag, 14. Juni: „Carmen“. (Gaſtſpie) 
Marja Janowſka⸗Kopezynſka.) 
Freitag, 15. Juni: „Ein Herbſtmanöver“. 
e FEN 16. iz „Aida“. (Gaſtſpiel Mie⸗ 
czyſtaw Perkowicz. 
Sonntag, 17. Juni: „Bote Nr. 6666“. 
Montag, 18. Juni: „Bajazzo“ und „Schehere⸗ 
ande”. (Letztes Gaſtſpiel Mieczyſlaw Perkowicz.) 
Die Abendvorſtellungen im Tertr Wiekli 
beginnen um 8 Uhr. ; 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polſ! 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Gonn- 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 111% bis 
2 U Nach Beginn der Vorſtellung wird nie⸗ 
m 


eingelaſſen. 


Wettervoransſage für Donnerstag, 14. Juni. 

— Berlin, 13. Juni. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig und noch 
wärmer, ſchwache ſüdliche Winde. — Für das 


übrige Deutſchland: Größtenteils heiter und 
überall weitere Erwärmung, im Weſten etwas 
Gewitterneigung. 


Für die Badesaison 


Gummikappen < Kostüme . Mäntel . Badetücher Handtücher . Bastschuhe 
Große Auswahl — Niedrige reise. Zygmunt Wiza, Poznan-Bydgoszez. 
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Handels nachrichten. 


= Die Lage der polnischen Mühlenindustrie hat 
sich in den letzten Wochen vor den Feiertagen im 
allgemeinen wesentlich gebessert, wenn auch der 
Einkauf des Mahlgutes wegen der hohen Preislage 
teilweise auf Schwierigkeiten stiess. Besonders 
stark beschäftigt waren bis in die jüngste 
Zeit hinein de Posener Mühlen, die auch er- 
hebliche Mengen von Importgetreide zu verarbeiten 
hatten, sowie die Mühlen des Bezirks Tarnow. Das 
Innenministerium ist bemüht, eine Senkung der Mehl- 
preise herbeizuführen und hat zu diesem Zweck bei 
allen grösseren Mühlenbetrieben Revisionen ver- 
anlasst, um festzustellen, ob Getreide und Mehl aus 
Gründen der Preispolitik zurückgehalten wer- 
den, um danach die erforderlichen Massnahmen 
refien zu können. X 

== Der Saatenstand in Wolhynien ist nach , den 
neuesten Meldungen. als geradezu katastrophal 
zu bezeichnen. Schon Ende Mai stellten sich die 
Verluste bei Weizen auf 41 Prozent, bei Roggen auf 
33 Prozent und bei Raps sogar auf 88 Prozent. Der 
Kreis Dubno meldet die völlige Vernichtung der 
Rapssaaten und bei Roggen einen Verlust von 41 Pro- 
zent, da hier ebenso wie in den Kreisen Wlodzimierz 
und Krzemieniec zuletzt noch schwerer Hagelschlag 
niedergegangen ist. Der Kreis Kostopol gibt den 
Verlust an Weizen mit 65 Prozent an. Diese Nach- 
richten haben um so grössere Beunruhigung 
hervorgerufen, als auch die allgemeinen Ernte- 
aussichten des Landes recht ungünstig beurteilt wer- 
den und die ungewöhnlichen Temperaturschwankungen 
in den letzten Wochen den Stand der Futtersaaten, 
aber teilweise auch des Brotgetreides in den Haupt- 
produktionsgebieten wesentlich verschlechtert haben. 
Man muss schon heute damit rechnen, dass wir aus 
der künftigen Ernte nicht nur keine Ueberschüsse an 
Brotgetreide für den Export werden erzielen können, 
sondern genötigt sein werden, mindestens in 
ähnlichem Umfange wie in der letzten Kampagne 
Getreide einzuführen. Damit gehen auch 
die Hoffnungen auf eine Besserung der Aussennandels- 
bilanz verloren. 

Polnische Kommerz- und Aktienbank in Warschau. 
Der Gesamtumsatz konnte sich bei der Bank der 
günstigen Wirtschaftskonjunktur wegen fast um das 
Doppelte auf 88 496 309.93 zł erhöhen. Von dem im 
Jahre 1927 erzielten Reingewinn in Höhe von 
201 168,03 zl werden 10 Prozent Dividende (im Jahre 
1926 7 Prozent) ausgeschüttet. 

= Agrar- und Kommerzbank A.-G. in Kattowitz 
verteilt (laut Generalversammlungsheschluss) für 1927 
eine Dividende von 6 Prozent. Das Aktienkapital 
wird am 1. Juli d. Js. um % anf 1.5 Millionen Zloty 
erhöht. 

Papierfabrik Kluczewski A.-G. Der beim Waren- 
verkauf erzielte Gewinn beträgt 588 137.63 zł oder 
7.11 Prozent des Gesamtumsatzes, der 8 271 094.78 zł 
betrug. Nach verschiedenen Abschreibungen verbleibt 
für 1927 noch ein Reingewinn von 334 760.44 zł 


— 2 — 
Märkte. 


Getreide. Posen, 13. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 Kg. in Zloty. 
Weizen 23222 „% „%„%„% „%%% %%% „% „ „„ „6 „6 50.75—52.75 
Roggen 3 222 „ „„ 48.25 — 49.75 
Weizenmehl (65% 70.00 — 74.00 


——— x — 


Roggenmehl (65%) 2 71.75 

Roggenmehl 604 ——U 69.75 
} —— en... ..n.....“. 46.00—47.00 
Hafer ——2*Z“ 0 ——3—3*» KK 9444 44.00 — 46.00 
Weirenkleie .—-..............0 29.00—30.00 
ere —— 0 34.00 —35.00 
Lupinen „.n.n.nn.n......... 2 .00—25.00 
Ba gg a eee A 
genstro) id gepre. LEEPER TEE Pois * 5 
Heu, losses II. 00 — 12.00 


Gesamttendenz schwach. 
Weißer Einheitsweizen über Notiz. 


Warschau, 12. Juni. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt- 
handel: Roggen 681 gl. 51—52, Weizen 58—58.50, 
Braugerste 53, Grützgerste 48—49, Einheitshafer 49 
bis 51, Roggenkleie 34—34.50, Weizenkleie 30--30.50, 
Weizenmehl von den Warschauer, Lubliner und Grenz- 
mühlen 4/0 A 90—92, Weizenmehl 4/0 82—84; Roggen- 
mehl 65proz. 71—73. Stimmung ruhig, Geschäft 
durchschnittlich. e 

Die Belebung, die an dem Kartoffelflocken-Welt- 
markt im März und April anhielt, hat nunmehr einer 
allgemeinen durchgreifenden Beruhigung Platz ze- 
macht. Die Preise sind unverändert geblieben, ob- 
wohl einige holländische Fabriken vorübergehend zu 
niedrigeren Preisen verkauften. Auf diese Ermässi- 
zungen sind hauptsächlich die Reservestimmungen 
der Konsumenten in der letzten Zeit zurückzuführen. 
Gute Nachfrage besteht bei polnischen Fabriken 
'seitens Frankreichs und Schwedens, wo die Vorräte 
schnell zur Neige gehen. In derselben Lage sollen 
sich die deutschen Verbraucher belinden, so dass von 
dort für die nächste Zeit grössere Aufträge erwartet 
werden. Am Inlandsmarkt ist die gute Nachfrage 
nach Kartoffelmehl anhaltend. Die Umsätze im ver- 
gangenen Monat waren verhältnismässig gross. 
Günstig entwickelt sich gleichfalls der Absatz von 
Sirup, für den die Preise in der letzten Zeit stark 
anziehen konnten. 

Lemberg, 12. Juni. Sowohl an der Börse als 
auch im Privatgetreidehandel herrscht Ruhe. Für 
Hafer besteht Interesse; Mais ist im Preise leicht 
gestiegen, während für Buchweizen das Gegenteil 
eingetreten ist. Tendenz behauptet, Stimmung un- 
bestimmt. Börsenpreise: Kleinpolnischer Hafer 44.75 
bis 45.75. Marktpreise: Rumänischer Mais 41.25 bis 
42.25, Buchweizen 48.75—50.75. 

Bromberg, 11. Juni. Die Saatenfirma Szukalski 
zahlte in den letzten Tagen für 100 kg in Zloty fol- 

gende Preise: Roter Klee 160—240, weisser 160200, 
Schwedenklee 220—280, gelber enthülster Klee 180 
bis 200, gelber Klee in Hülsen 90—100, Inkarnatklee 
140160, Wundklee 220—240, Raygras 100—120, 
‘Timothy 40—50, Winterwicke 70—80, Sommerwicke 
40—42, Beluschken 40—42, Seradella 28—32, Viktoria- 
erbsen 7 5, Felderbsen 44—50, grüne Erbsen 56 
bis 60, Raps 70—80, Leinsaat 80-85, Hanf 100—120, 
weisser Mohn 120-130, blauer 100-110, Gelblupine 
24—26, Blaulupine 22-24. 

Krakau, 12. Juni. Notierungen für Waren mitt- 
lerer Handelsgüte in Zloty für 100 kg ohne Gemeinde- 
Lebensmittelsteuer, Parität Krakau: Roter und gelber 
Inlands-Domänenweizen 72/73 57—58, roter und gelber 
Handelsweizen 5656.50, ungarischer Weizen loko 
Orlow 59—60, Inlands-Domänenroggen 68/69 54—55, 
Handelsroggen 52—53, inländischer Roggen bis zu 
40 Prozent verunreinigt 53.50—54.50, Domänenhafer 
48—49, Handelshafer 47—48, rumänischer Mais 47.50 
bis 48. Am Mehlmarkt wird unter denselben Bedin- 
gungen notiert: Krakauer Weizenmehl 45proz. 87 bis 
88, 50proz. 85—86, Griesmehl 89-00, dunkles Back- 
mehl 74—75. Von den Kengressmühlen: Weizenmehl 
Nr. 0000 82—83, Griesmehl 88—89, Krakauer Roggen- 
mehl 65proz. 75-76, Posener Roggenmehl 65proz. 
77—78. Tendenz schwach, Zufuhren klein, * 
Thorn, 11. Juni. In den letzten Tagen wurde hier 
für 100 kg loko Ladestation gezahlt: Roter Klee 160 
bis 200, weisser Klee 150-200, Schwedenklee 200 
bis 230, gelber Klee in Hülsen 60--70, Wundklee 180 
vis 200, Inlands-Raygras 120—140, Timothy 45-50; 
Seradella 30--32, Sommerwicke 38--40, Winterwicke 
70—75, Peluschken 40—41, Viktoriaerbsen 70--75, 
Felderbsen 45—50, grüne 50—60, Senf 50—60, Raps 
80—100, Blaulupine 22—24, Gelblupine 24—26, Lein- 


saat 80—90, Hanf 100—120, blauer Mohn 100—105, 
weisser 120—125. 

Kattowitz, 12. Juni. Exportweizen 57-—58, In- 
landsweizen ‘52—54, Exportroggen 59—61, Inlands- 
roggen 52—54, Exporthafer 50—51, Inlandshafer 47 
bis 49, Exportgerste 53—56, Inlandsgerste 51—53. 
Frei Käuferstation: Leinkuchen 54—56, Weizenkleie 
35—36, Roggenkleie 35.50—36.50. Tendenz unver- 
ändert. 


Berlin, 13. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk: 257—259. Roggen: märk. 273—275. Gerste: 


Sommergerste 245—275. Hafer: märk. 260—265. Mais: 
241—244. Weizenmehl: 32—36. Roggenmehl: 36 bis 
38.75. Weizenkleie: 16.75—17. Welzenklelemelasse: 
16.75—17.25. Roggenkleie 18.5. Viktoriaerbsen: 50 
bis 62. Kleine Speiseerbsen: 35—40. Futtererbsen: 
24.5—26. Peluschken: 24—24.5. Ackerbohnen: 23 
bis 24. Wicken: 25—27. Lupinen, blau: 14.25—15.5. 
Lupinen, gelb: 16—17. Seradella, neu: 23—28. Raps- 
kuchen: 18.8—19. Leinkuchen 22.6—23.4. Trocken- 
schnitzel: 15.7—16. Soyaschrot: 20.6—21.2. Kartoffel- 
flocken: 26.7—27.1. 

Produktenbericht. Berlin, 13. Juni. Vom Aus- 
lande lagen heute wiederum schwächere Meldungen 
vor, die Oiferten lauteten für Weizen und Roggen ent- 
gegenkommender, namentlich ist weiter dringliches 
Angebot zweithändiger Partien im Markte. Geschäft 
konnte sich in Auslandsgetreide nicht entwickeln, und 
auch Inlandsgetreide behielt geringen Umsatz, da die 
Mühlen infolge des schleppenden Mehlabzuges mit 
neuen Käufen stark zurückhalten. Das Angebot von 
mitteldeutschem Weizen übersteigt nach wie vor die 
geringe Nachfrage, auch um etwa 2 Mark ermässigte 
Forderungen konnten das Geschäft nicht beleben. Das 
Roggenangebot ist keineswegs reichlich, hier hatte 
jedoch wiederum die Konkurrenz des Auslandsmaterials 
einen Preisrückgang um 1—2 Mark zur Folge. Am 
Lieferungsmarkt steilten sich die Notierungen für 
Weizen und Roggen niedriger, verhältnismässig gut 
gehalten sind die Herbstsichten für Roggen, angesichts 
des bestehenden Deports von nahezu 20 Mk. Weizen- 
und Roggenmehle sind in den Offerten um etwa 25 Pig. 
ermässigt, die Geschäftstätigkeit blieb eng begrenzt. 
Für Hafer und Gerste hat sich die Marktlage nicht 
verändert. y 

Lemberg, 11. Juni. Notierungen für 1 kg 
Lebendgewicht loko städtisches Schlachthaus: Ochsen 
1. Sorte 1.85, Bullen 2. Sorte 1.45—1.50, Kühe 1. Sorte 
1.65—1.70, 2. Sorte 1.52—1.60,. 3. Sorte 1.10, Färsen 
1. Sorte: 1.62—1.65, 2. Sorte 1.50—1,60, Kälber 1.20 
bis 1:40, frisches Speisefett 1.60. Industriefett 0.701. 
Im Grosshandel wird für 1 kg Fleisch gezahlt: Rind- 
fleisch 1. Sorte 2.20—2.60, 2. Sorte 2.05—2.15, Kalb- 
fleisch hintere Teile 1.70—2, Schweinefleisch 2.40 
bis 2.50. Í 

Eier. London, t1. Juni. Am hiesigen Eiermarkt 
ist die Tendenz schwach, und obwohl die Zufuhren 
nicht sehr gross sind, tendieren die Preise nach unten. 
Die polnische Einfuhr betrug in_der vergangenen 
Woche 6448 Kisten bei einer Gesamteinfuhr von 
21067. Notiert wird für 120 Stück: Dänische Eier 
15.50—16 Ib. 11.3--11.6 sh, holländische gemischte 
11.3=-11.9, polnische blaue 8.3—8.9, rote 6.9—-7.6, 
Posener blaue 9.6—9.9, mittlere 8—8.3,, russische 
schwarze 8.66—8.9, blaue 8—8.3, rote 7.37.6. 

Sosnowitz, 9. Juni. Frische Eier prima für 
1 Kiste, enthaltend 24 Schock, 190 zł bei ruhiger 
Tendenz. 

Butter. London, 11. Junl. Am hiesigen Butter- 
markt ist die Tendenz bei guter Nachfrage fester. 
Dänische Butter ist 2 sh teurer. Die amtlichen 
Kopenhagener Notierungen betragen 283 Kr. für 100 kg 
gun 279 Kr. Die Vorräte an Kolonialbutter in den 

ühlhallen, besonders an neuseeländischer Butter, sind 
sehr ansehnlich, doch verkauft die Spekulatioh sehr 
wenig und wartet höhere Herbstpreise ab. Notiert 
wird für 1 cwt. in sh: Neuseeländische gesalzene 
168—172, ungesalzene 174—176, dänische 170—172, 
sibirische 152-—154. 

Gemüse. Warschau, N. Juni. Amtliche Gross- 
händlerpreisliste des Warschauer Gemisemarktes für 
100 kg in Złoty: Zwiebel 1. Sorte 80, 2. Sorte 66—70, 
Sauerkraut 24, Mohrrüben 50--56, Petersilie 120 bis 
130, Waggonkartoffeln 11, Wagenkartoffeln 13—14. 
Notierungen für 60 Bündchen: Zwiebel 10—14, 
Blumenkohl 1. Sorte 110, 2. Sorte 80, 3. Sorte 30—40, 


Oberrüben 60—90, Mohrrüben 90—108, Gurken frische 


52—72, Petersilie 60—90, Salat 4-6, Sellerie 60—80. 
Notierungen für 16 kg: Radieschen 4—5 zł pro Korb. 
Flachs und Hanf. Lublin, 11. Juni. Am hiesigen 
Flachs- und Hanfmarkt ist die Nachfrage weiterhin 
schwach. Notiert wird für 100 kg in Dollar: Flachs 
gekämmt 45, Flachswerg 26, 2. Sorte 12, Hanf ge- 
kämmt 30, roh 20, Hantwerg 1. Sorte 16, 2. Sorte 
13. Tendenz schwach. i 
Bromberg, 11. Juni. Grosshandelspreise loko 
Bromberg für 1 kg in Złoty: Hanf roh 3.50, mittlere 
gekämmte Sorten 6, Hanf beste gekämmte Sorten 
9.50—12, gekämmter Flachs 3.50, Flachswerg 0.75 bis 
0.80. Nachfrage unverändert durchschnittlich. 
Hopien. Lemberg, 11. Juni. Am hiesigen Hopfen- 
markt ist die Lage fortdauernd unverändert. Bei 
schlechter Witterung fehlt die Nachfrage fast voll- 
kommen. Stimmung abwartend. } 
Lublin, 11. Juni. Auch am hiesigen Hopfenmarkt 
hält sich das Geschäft in sehr engen Grenzen. Die 
Preise können sich bei schwacher Tendenz noch be- 
haupten. Beste Hopfensorten fehlen nunmehr voll- 
kommen. d 
Oele und Fette. Bedzin-Matobadz, 11. Juni. 
Notierungen für 1 kg in Cents: Rapsöl la 0.24, tech- 
nisches Oel 0.21, Leinöl Ia 0.22, technisches Oel 0.20, 
med. Rizinusöl 0.36, technisches 0.33, Kokosfett „Po- 
tokol“ in 160—180 kg, Fässern 0.32, in 1 und A-kg- 
Packungen 39 Cents, / kg 40 Cents, % kg 42 Cents 
frei Bedzin, zahlbar nach dem offiziellen Kurs der 
Warschauer Börse am Zahlungstage. $ 
Lublin, 11. Juni. Am hiesigen Speiseölmarkt ist 
das Interesse etwas. besser. Notiert wird für 1 kg: 
Rapsöl 2.30--2.40, Leinöl 2.30—2.40. Notierungen für 
100 kg: Raps geruchlos 100, Leinsaat 75, Rapskuchen 
44—45, Leinkuchen 60—65. Tendenz fest. 
Bromberg, 11. Juni. Notierungen für 100 kg in 


Zloty: Raps 70—80. Leinsaat 80—85, Hanf 100—120.] Starach 


Künstliche Düngemittel. Danzig, 11. Juni. Chile- 
salpeter ir. Waggon Danzig-Neufahrwasser im Transit 
£ 0 für 1 t brutto für netto einschliesslich Original- 
Säcke. 

Häute und Felle. Lemberg, 11. Juni. Notierun- 
gen für 1 kg in Zloty: Leichte Rindsfelle I. Sorte 
2.86, schwere 1. Sorte 2.82, Kalbsfelle 1. Sorte im 
Schlachthaus 4.50, in der Provinz 4, grosse Ross- 
häute 36, kleine 25 zł das Stück. Für fertiges Leder 
ist die Tendenz immer noch unverändert. Gute Nach- 
frage besteht für Schäfte- und anderes Leder bei 
gleichzeitiger Vernachlässigung. von Kruppledersorten. 

Bromberg, 11. Juni. Grosshandelpreise ioko 
Bromberg für 1 kg in Zloty: Rindsfelle, 3.10—3.20, 
langwollige Hammelfelle 2.60—3, kurzwollike 2-2. 10. 
trockene 4—5. Notierungen pro Stück: Kalbsfelle 15 
bis 16, Ziegenfelle 8—9, Rosshäute 30--45. Angebot 
gross bei mittlerer Nachirage. _ 

Lublin, 11. Juni. Am hiesigen Häute- und Fell- 
markt ist die Lage unverändert. Für Kalbsfelle ist 
die Tendenz eher schwächer. Notiert wird: Rindsfelle 
3.20 das Kilo, Kalbsfelle 13—14 zł das Stück. Ten- 
denz behauptet. N 
Warschau, 11. Juni. Die schon seit längerer 
Zeit anhaltende steigende Tendenz ist wegen nach- 


lassender Auslandskäufe und etwas stärkerem Ange- 


bot zusammengebrochen. Die Preise können sich 
jedoch verhältnismässig gut behaupten, da die 
Fleischer und Fellhändler der Ansicht sind, dass die 
schwache Nachfrage des Auslandes, wie schon oft 
beobachtet wurde, nur vorübergehend ist. In den 
letzten Tagen wurde in Warschau für das Kilogramın 
Kalbsfelle 2.70 und Kuhhäute 3.50 zł gefordert. Die 


Kreditbedingungen sind günstig, da Wechsel mit Ter- 
minen bis zu 12 Wochen angenommen werden. 
Lublin, 11. Jun; Am hiesigen Fellmarkt ist das 


Danziger Börse. 


Interesse mit Ausnahme des Ausfuhrmarktes Sehr 
ering. Notiert wird das Stück im Grosshandel: Geld | Briet Geld 
asenfelle 3.50, Fuchs 70—80, Baumnfarder 200, Stein- | ondon 25.025 — 23.02 — 
marder 135, Iltis 40, Biber 50-200 je nach Grösse. | Newyork .. `.. 12 pa = 
Tendenz behauptet: Berlin ER SR = — 11223327 | 122.633 
Warschau „ „ 21 SA e 57.57 57.43 57.57 j 


Wolle. Bromberg. 9. Juni. Grosshandelspreise 
loko Bromberg für 50 kg in Dollar: Schmutzige Ein- 
heitswolle „Merino“ 30—32, schmutzige Sammelwolle 
25—26. Angebot minimal bei belebter Nachfrage. 


Lublin, 11. Juni. Am hiesigen Wollmarkt ist 
die Nachirage, obwohl augenblicklich Saison für diese 
Artikel herrscht, verhältnismässig gering. Notiert 
wird für 1 kg bei Waggongeschäften: Dünne Wolle 
55.20, mittlere 4.25, dicke Wolle 3.30—3.50. Ten- 
denz uneinheitlich. 

Holz. Kattowitz, 9. Juni. Im Zusammenhang 
mit dem verhältnismässig schwachen Bauverkehr sind 
auf den Märkten wie auch in‘ den Sägewerken 
grössere Schnittmaterialvorräte zurückgeblieben. Auch 
die Ausfuhr ist mit Ausnahme Hollands, der im Aus- 
lande niedrigen Preise wegen, auf ein Minimum ge- 
sunken. Die Ausfuhr von Rundhölzern ist gleichfalls 
schwach, und die schwachen Preise für diese Holz- 
sorten sind gleichfalls auf die schlechte Qualität zu- 
rückzuführen. Lediglich für Grubenhölzer ist das Ge- 
schäft etwas belebt, bei Mangel an besseren trockenen 
Sorten. Die Preise tendieren im grossen ganzen eher 
nach unten. Grubenhölzer mit 4.75—5 Dollar für 
1 cbm unverändert. Kantholz bis zu 6 Zoll 120 zł, 
über 6 Zoll 130 zł, Tischlerkiefer 200 zł, 2. Sorte 
180 zł, Eiche 230—256 zł. 

Kohle. Kattowitz, 11. Jnni. Die Nachfrage 
nach Koks ist in der letzten Zeit leieht abgeschwächt. 
Auch die Einfuhr karwinischen Kokses ist zurück- 
gegangen. Noitert wird für 1 Tonne: Grobkoks, 
Würfelkoks 1. Sorte und Nusskoks 46.80 zł, Nusskoks 
2. Sorte 41.20, karrwinischer Koks loko Piotrowice, 
prong Soki 39.50, Gusskoks 25.30. Tendenz be- 
auptet. 
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Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Juni,/13.30 Uhr. 
Nach den neuen starken Kurseinbrüchen e Neuyork 
hatte man zunächst heute .vormittag hief etwas den 
Kopf verloren. Man wagte in der ersten halben 
Stunde überhaupt nicht, Kurse zu nennen. Später griff 
aber bald eine beruhigte Auffassung Platz. Den Re- 
kordumsatz der gestrigen Neuyörker Börse von ca. 
544 Mill. Stück sei ein Beweis dafür, dass die schwa- 
chen Elemente dort jetzt doch stärker herausgerückt 
sind und die Ware kapitalskräftigere Käufer, gefunden 
hat, ohne dass die Verflauung einen allzu grossen Um- 
fang annahm. Man brachte diesen Baissevorstoss auch 
mit den bevorstehenden Wahlen in Zusammenhang 
und hält ihn für ein reguläres politisches Manöver. 
Trotzdem blieb eine Unsicherheit zunächst noch be- 
stehen. Die Regierungsverhandlungen gehen langsamer 
vor sich, als man erwartet hatte, da seitens des 
Zentrums und der Volkspartei noch einige Schwierig- 
keiten gemacht zu werden scheinen. Die Presse- 
stimmen des Auslandes zu den Ausführungen Parker 
Gilberts boten keine besonderen Anregungen, über 
die Frankenstabilisierung war nichts neues bekannt 
und die Zahlungseinstellung des Leipziger Bankvereins, 
die hier und da noch besprochen wurde, hatten auf 
die Börse keinen Einfluss. Man hält die technische 
Position weiter für gesund. Trotzdem war das Ge- 
schäft heute zu Beginn sehr klein, da neue Orders 
auch aus dem Auslande so gut wie ganz fehlten. 
Teilweise störte auch, dass die notwendigen Limit- 
erneuerungen noch ausstanden. Im allgemeinen 1 bis 
"| 3 Prozent schwächer als gestern mittag, hatten einige 
Spezialpapiere bis zu 6 Prozent verloren. Polyphon 
lagen 7% Prozent, Bemberg 9 Prozent und Glanzstoff 
12% Prozent unter gestern. Als fest fielen Adler- 
werke, Stoehf, Laurahütte und Chadeaktien auf. Im 
Verlaufe zunächst noch weiter cher schwächer, wurde 


(Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8%, 1 Goldanleihe (100 G. -2l.) 
5% Konvertlerungs-Anlelhe (100 zł). . 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar- Anleihe 1919/20 (100 Dollar) è 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł) . 


5 Wohn,- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) es später auf Deckungen ziemlich lebhaft. Spezial- 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 zł.) . 92.006 | werte, wie Kunstseideaktien, Polyphon. Schlesische 
9% Dollarbriofe der Posener Landschaft (1 D. 37.00G Zement, einige Elektropapiere, Farben, Salz Detfurt, 


4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen, (1 
Notierungen je Stuck: 

60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
PA Jo Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) | 36.00 96.00 + 


Tendenz: behauptet, 
Industrieaktien, 


zt) Reichsbank usw. glichen ihre Anfangsverluste wieder 
aus und erzielten bis zu 5 Prozent betragende Ge- 
Winne. Anleihen zur Schwäche neigend, Ausländer 
ruhig, Türken nachgebend, Rumänen fester. Pfand- 
briefmarkt gehalten. Foncier-Anteile weiter fest und 
30 Pfg. höher mit 6,1 notiert. Farbenbonds 146.50 bis 
147.50 Devisen uneinheitlich, aber eher angeboten, 
Geldmarkt unverändert leicht. r 


(Anfangskurse) Terminpapiere. i 


12 8 6. 12. 6. 
13.6. | 12.6 h Goldschmidt . 101.28 100.00 
Bk; Kw. Po... = 1 161.25 
Bk, s.I — | 0806 47. 000 164 50 
— | 87.006 — 143.75 
2 at 87.00G 1 
P. — | 92.006 — Be 
8 S 13520 
= a — i 
B — 1 2 5 140.50 
— = z 121.50 
4.00 — < "97.00 
= — = 104.25 
ws 183.75 
- — = 124.50 
H. — — 


Tendenz: behauptet. 
G. = Nachfrage, . = Angebot, = Geschäft = ohne Ums. 


aimler-Benz 
Dessauer Gas 


. Notenkurse. Im privaten Bankverke 
N privaten Bankverkehr zahlte man ee 


am 13. Juni für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 


43.32 zł, 100 schweizer Frank 171.00 zt, 100 fran- | Dt- Maschinen eg 5 210.00 
zösische Frank 34.93 zł, 100 deutsche Reichsmark E Lie Nabal er n 21m 
211.95 zt und 100 Danziger Gulden 172.96 zt. El. Licht u. Kr. Trausradio . 161 
Der Zioty am 12. Juni 1928: London 43.52, Mai- | EG. Parten: 8 — 
land 214, Riga 58.65, Budapest (Noten) 64.10-64.40, | Felten u. Gulli. Westeregeln 223.00 
Bukarest 1816. Prag 377.50, Neuyork 11.25, Zürich | Gelsenk. Bgm. Zellst. Waldh. 312.00 
58.175. 7 i Ges. L. el. Unt. Ota ri 53.75 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. Ablös.-Schuld 1.60 0 a a. om 
= - 60-90 000 ; 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . 


— 


5% Dollarprämien-Anleihe IL Serie (5 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 2.) 
6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G, Fr.)) 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 2.) 


Dt. Kabelwk, = ee as 
Natta 7. Dtwollw.. 54.00 r 138.00 | 139.90 
Polska Nafta | —. Dt. Eisenhd. . | _29,50 236.00 | 236.00 
Bk. Handli. W. 1200 8 31,00 ve 223.00 — 1 * 
0 — BAER — ohenlohe. 88,50 58.00 
Gre Sp. 2 87,50 | 87.50 |-Fitzner. 8 Humboldt SR < 366.00 | 371.00 
= — 2 5 örting, Gebr. ‚50 183.00 | 186,00 
Puls = — | Modrzejów . | 48.00 Lahm: 8 
Spiess 18850 Nr“ . S Re 
Strem — — Orthwein . =; | — 
gio DY — in Oatrowioe, 1160 Tendenz: undurchsichtig. 
tz. —.— e i Amtliche Devisenkurse. 
P. Tow. Elekt. | — | — | Roha . — 85 ry e 
owice. | 60.00 | 60.25 | Rudzkl. 48.50 He 13.6 | 13.6 f 12,6, | 12.6 
Brown Bovery = Non b 3 { Geld | Briet Gel Brier 
an ff) 8. d 
Chodorów 180.00 | 172.00 | Zawiercie. |: — | — [Japan .. 22.20. 1346 1952| 1954| 1.358 
Czersſe. = er. yrardow. . | — — | Konstan nr el. 21 2142| 21481 2447 
Caestociee — 60.00 | Borkowski 17.25 | 14.75 | London e — — a 
Gostawico — 1 — Br. Jabikow. El) New York... sun — = — 
ya <a ndykat. . — Rio de Janeiro „.. . 0.5015 0,5015 
Ostrowite ar = aberbusch 252.00 
N eee hang ne AR De E r adaos eA rei 
Finley 1 69.00 | 69.00 Spiryime — 130850 | Ahen ] 542] 5434] 5405| 5415 
azy . 5 — | Zegluga. — — Brüssel ] 5.1] 5853| 58.40 58.52 
Wysoka 95.00 | 200.00 | Majewski — — Danzig ] 8153| 814.69] 381.86 81.72 
1 — h 100 — Mirko — — I lelsingtors 10.521] 10.541 10.521 | 10.541 
egiel . 00.00 | 100.50 | Lombard - — ttallen ] 21.985 | 22025 | 21.985 | 22025 
Ù Jugoslawlen 1356| 7370| 2.358| 2.372 
i L Kopenlagen 112.12] 1121] — — 
. Lissabon 1908| 19.12] 1858| 13.62 
Amtliche Devisenkurse. F ae 46, 
5 8 Pr ee ae 12 A 
13. 6. Schweiz RR AO A z a 
Sole si an ie 3.022 3,028 
Amsterdam Spanlen 69.47 69.64 
Be NN Stochom = = «| 11246 112.42 
Brnaseli „ E Budapest. 7283 73.08 
Helsingfors. . e e s.s Wien 8805 58.945 
ane SR Kare i ee ve. ‚932 20.977 
New-York PETT AE Revkjawik (100 Kronen) 92,16 32.34 
— — ” — —— . ` * = f 
ban MS TUE e. g 
a e AAR E S N Ostdevisen. Berlin, 13. Juni. Ausze /ar- 
Stockholm schau 46.825—47.025, grosse eee eee 
Miop ge age 100 Reichsmark = 212.65 213.56. 


— — öüüulU) aaa 
Sämtliche Börsen- und Marktnoti en 
sind ohne Gewähr. 7 


*) Ueber London errechnet, 
Tendenz nicht ein V eitlich. 


7 An 


* Poſener Tageblatt 


2 3 N) ſtärken, wiſſen wir doch auch, daß die zweckmäßigſte 
In Eis und Schnee. 


und ſachlichſte Politik darin beſteht, die inter» 
Die nellungsarbeilen für Nobile. 


nationalen Reibungen zu verrin⸗ 
gern, eint Politik, die jegliche Revanche⸗ 
zu befindet, nicht weit kommen. Das Eis iſt in 
jenen Gebieten ſchwieriger als ſonſtwo in den 


tendenzen Deutſchlands auf der einen 
Seite und alle propagandiſtiſchen Pläne 
Polargegenden. Nach dem Lande zu At das Eis 
ganz unpaſſierbar. Es ſchraubt ſich bis zu einer 


Sowjetrußlands auf der anderen Seite lähmt. 
Höhe von 10 Metern empor und iſt voll langer 


Ob nach dem Beſuch des Miniſters Zaleſki in 
Italien eine ſolche Aktion Polens nicht zweck⸗ 
dienlich wäre, das wagen wir nicht zu entſcheiden, 
aber daß ſie mäa Tid i, beffen find wir ſicher. 
Polen muß auf dem Balkan als Faktor des Frie⸗ 

Spalten. In der jetzigen hreszeit ſchmilzt 

außerdem die Sonne das Eis an der Oberfläche, 

ſo daß man in den Vertiefungen bis über die 

Knie durch Schneemoraſt watet. Ein Eisbrecher 

könnte ausgezeichnete Dienſte verrichten, falls 


dens auftreten. 

Je eher das geſchieht, deſto beſſer. Wir ſind der 
nicht zu lange Zeit bis zu ſeinem Eintreffen ver⸗ 
gehen wird. Wenn ſich im Eiſe eine Wune findet, 


Meinung, daß es eintreten müßte, und haben nicht 
wird er ein großes Flugzeug ausſenden, das auf 


den Eindruck — auf Griund objektiver (I!) 
Beobachtung —, daß eine ſolche Rolle Polens von 

einer Wune landen und die ganze Beſatzung mit⸗ 

nehmen könnte.“ — he i 


e e er A 
Die Hilfsmaßnahmen für Nobile. 
Beiterverichlechterungim Bolargebiet 


in der Balkanpolitik!“ 
N er 
r ER “ i vr 

„Times“ über die Reparationsfrage. 

London, 13. Juni. (R.) In einem Leitartikel 

über Parker Gilberts Bericht ſagen die 

„Times“: Obgleich der Dawesplan erfolgreicher 

Kopenhagen, 18, Juni. (R.) Das italieniſche gearbeitet hat, als von den Sachverſtändigen er⸗ 
Hilfsflugzeug für Nobile unter Führung Madda⸗ 
lenas iſt Dienstag in Kopenhagen eingetroffen. 
Am heutigen Mittwoch um 11 Uhr wird das Flug⸗ 
8 den ae über Stockholm, W mnb 

ift noch nicht bekannt. Da d vi R adſoe nach Kingsbay antreten. Es hat zahlreiche 

Sameep verloren ee ee Fallſchirme an Bord, mit deren Hilfe Proviant 


heitsverfahren zu Haftſtrafen von 10 bis 20 Jah: 
ren verurteilt. Es wurden ihnen die bürgerlichen 
Ehrenrechte abgeſprochen, und außerdem wurden fir 
für 20 Jahre aus Elſaß⸗Lothringen verbannt. 


Aus anderen Ländern. 


Die „Columbia“ in Harbour Grace 
gelandet. 
Harbour Grace (Neufundland), 12. Juni. (R.) 
Die „Columbia“ landete hier um 6% Uhr nachm. 
Neuyorker Zeit. 


Drei Perſonen ködlich überfahren. 


Paris 13. Juni. (R.) Wie die Blätter aus 
Nancy melden, wurde eine Mutter mit ihren beiden 
19 Monate und 3 Jahre alten Kindern vom Schnell⸗ 
zug Paris — Straßburg geſtern nachmittag gefaßt und 
auf der Stelle getötet. 


Ruſſiſche Hilfe für Nobile. 
Moskau 12. Juni. (R.) Der Eisbrecher Ma⸗ 
lygin ijt mit einem Flugzeug an Bord aus Archan⸗ 
gelsk in Richtung Spitzbergen abgegangen. 


Kefielegplofion 
auf einem ſpaniſchen Fiſchdampfer. 


Coruna, 12. Juni. (R.) Auf einem Fiſchdampfer 
ereignete ſich eine Keſſelexploſton, bei der 2 Matroſen 
getötet wurden. 8 Matroſen erlitten ſehr fchwerr 
Brandverletzungen. Giner ift ertrunken. 


Internationale Jugendkonferenz 
in Budapeſt. 


Vom 9. bis 17. Juni tagt in Budapeſt die Welt⸗ 
konferenz der chriſtlichen Jungmädchenvereine ſeit 
Kriegsausbruch zum erſten Male. Die Konferenz hat 
den Zweck, die Erfahrungen, die in den verſchiedenen 
Ländern der Erde nach der ſozialen, religtöſen, päda⸗ 
gogiſchen und wirtſchaftlichen Seite hin gemacht 
werden, auszutauſchen. Darum heißt eins der Haupt⸗ 
themen „Unſer Ziel und unſere Arbeitswege“. 


Das gedruckte Vork. 


Kopenhagen, 13. Juni. Die Signale der Funk⸗ 
ſtation der „Italia“ ſind ſchwächer geworden. Man 
will wahrſcheinlich die Kraft der Akkumulatoren 
ſparen. Nach den bisherigen Funkgeſprächen mit 
der Beſatzung des Luftſchiffes iſt ermittelt wor⸗ 
den, daß diefe feit Freitag bom 28. Grad bis zur: 
Poſition 28 Grad 4 Minuten auf dem Eis 
vorwärts getrieben worden iſt. Es iſt zu 
ee daß die Strömung das Eis, auf dem 
ſich Nobile und ſeine Leute befinden, falls nicht 
bald Hilfe kommt, entweder auf das offene Meer 
oder nach König⸗Karl⸗Land treibt. Der mit der 
Luftſchiffhülle abgetriebene Teil der Beſatzung tft 
bereits etwa 30 Kilometer von der erſten Gruppe, 
die in der Gondel war, entfernt. Bei der Lan- 
dung iſt ein weſentlicher Teil des Proviants und 
der Ausrüſtung verlorengegangen. Alle Gruppen 
haben daher ſicherlich pann Entbehrungen 
durchzumachen. Nobile hat ſtrenge Rationaliſie⸗ 
rung der Lebensmittel angeordnet. Teilweiſe 
fehlt es an der geeigneten Kleidung zum Schutz 
— 55 die Kälte. Sämtliche Mitglieder der Ex⸗ 

tion haben Froſtſchäden an Händen 
und Füßen erlitten. Ob es bei der Landung 
gelungen iſt, Gewehre und Munition zu bergen, 


wartet werden konnte, ift das Reparations⸗ 
problem keineswegs geregelt. Das 
über das Eis biete die größten Schwierigkeit 1 15 usrüſtungsgegenſtände abgeworfen werden 
zan ſollen. 


fundamentale Problem der endgültigen Feſtſetzung 
der deutſchen Reparationsverpflichtungen muß in 
Angriff genommen werden. Aber es iſt zu be⸗ 
fürchten, daß dieſe Frage nicht geregelt werden 
wird, bevor das Jahr der Standard⸗Annuitäten 
Lützow Holm bisherige Flugberſuche an AEA ee tein ehe 
Flugverſu vom . i yrbar, da n h, der größte Repa⸗ 
ren des Polardampfers „Hobby aus haben] Wie aus Kingsbay verlautet, hat ſich am rationsgläubiger, bereit tft, in neue Erörte⸗ 
3 Erfolg gehabt. Lützow Holm mußte wegen | Dienstag ein Witterungsumſchwung vollzogen. rungen für eine endgültige Regelung einzu⸗ 
nzinmangel in Moſſel⸗Bay eine Notlan⸗Der Wind ift nach Nordweſten umgeſchlagen und treten, mit dex ſeines Erachtens die Frage feiner 
k ng vornehmen. = ees ge ran ch ee ie pierw N untrennbar ver⸗ 
on Leningrab iſt der r 3 rcht adur er verunglückten „Italia“ bunden ift und es wird allgemein zugegeben, daß 
Eisbrecher Tar affin“ 1 en f Maunſchaft große Schwierigkeiten und Gefahren eine endgültige Feſtſetzung der deutſchen Verbind- 
Archangelsk ift der Eisbrecher „Maligin” mit] bereitet, werden. Leutnant Lützow-Holm hat die lichkeiten eine beträchtliche Verminde⸗ 
zwei Flugzeugen abgegangen, und auch der Eis⸗ „Hobby“ wieder erreicht und iſt dort mit Kapitän rung der bisher genannten Zahlen 
brecher „Verfa y' ift nach dem Punkte, wo die Riiſer Larſen zuſammengetroffen. Es beſteht die 
Italia“ Schiffbruch erlitten hat, abgefahren. . daß „ 
2 FRE Tan zu einem ug nach der Foyn⸗Inſel aufſteigen 
Roald Amundſen äußerte ſich über die Lage “> 1 Sg „ en! au 2115 
über das Molareis fortgubewegen fuden: Nobiſe Schifftruchigen abwerfen, falls fie fe auf dem 
wird, wenn er ſich auf dem Eife Bi dem Lande Eiſe Haben 70 j 5 5 N Sa rn aiy 
Deutſchlands erreicht werden kann. „Times“ 
führen aus, daß die Regelung für die Gläubiger 
rage folgendes aus: „Wir wiſſen nicht, ob über 
Rolle Polens auf dem Balkan konkrete Unter⸗ 
klären, daß es ſich um einen von K ijti 
eingeleiteten Streit Handle, Die Tatfade, 


tet, daß 538 6. Xa: 
paner eine Zeitung hält. Im Jahre 1925 erſchienen 
in Japan ſelbſt über 18 000 Bücher, daneben wur⸗ 
den noch Werke aus Amerika, Deutſchland und 
Frankreich im Werte von etwa 2 Millionen Dollar 
eingeführt. ; 


2 . 1 Büchertiſch. 
münden, wo e e 92 6 Ri 05 
‚ein Gegenbeſuch abgeſtattet werden wird. Die 
Reiſe ſoll zwei Wochen dauern. 


holniſch· iſchechiſche verhandlungen. 


bvoraufgegangenen Jahre eine entſprechende 
Grundlage bieten, auf der eine Formel für die 
Kapitaliſierung der jährlichen Zahlungsfähigkeit 
laſtet ſein dürfte, um noch vor weitere Aufgaben 
auf dem Balkan geſtellt zu werden. Das a 
rt in der von ihm ſelbſt angeſchnittenen Lalkan⸗ zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und 
: mehreren tauſend Streikenden. Ein Arbeiter 
e wurde getötet, mehrere verletzt. Die Behörden er- 
rechnet damit, daß die Verhandlungen, die 
Fan ge Wochen dauern jolen, einen gim- landsdeutſcher Jahrbücher am uns borüberziehen, 
i gen . damit zugleich einen Spiegel des reihen, Lebens in 
den weithin zerſtreuten Mittelpunkten ſolcher Ar⸗ 
beit gebend. Viktor Kauder Kattowitz kann von 
Erfolgen des deutſchen Büchereiweſens in Ober 
ſchleſien und Galizien berichten. „Oſtland“ bietet 
auch in dieſem Heft in Rundſchau und Bücherſchau 
5 
alle ungen un n 
in Hermannſtadt⸗Sibiu, Rumänien. 8 
Die neue Nummer des Auty⸗Magazins innt 
mit einer Ueberſicht über die Geſchichte des Autos 
im Laufe der Jahrzehnte. Die Aufnahmen von 
uralten Wagen ſind beſonders amüſant. Die Serie 
des engliſchen Zeichners Studdy „Unangenehme 
Situationen im Leben des Automobiliſten“ wird 
um ein weiteres Kunſtblatt „Die Schramme“ be⸗ 
reichert. Die Weekendkarte führt uns diesmal nach 
Dresden und Schandau. Die ſchönſten Wagen, die 


mit ſich bringen wird. Frankreich wird 
äber beſſer in der Lage fein, an einer Erörte⸗ 
rung ir wenn es feinen eigenen finan⸗ 
ziellen Wiederaufbau beendet hat, was in dieſem 
Jahre erwartet werden kann. Die Ergebniſſe 
der im kommenden Standartjahr erlangten Repa⸗ 
rationen werden im Lichte der Erfahrung der 
i et Bepublit Polen. z s | gbenfo wie für den Schuldner Vorteile bringe. 
Einladung in ein neutrales Haus. Streik d f | 
Berſchiebung des „Schwerpunktes“ 2 re er Cabaharbeiter 
„De, de en Musie geg, it der in Griechiſch⸗Mazedonien. 
nſicht, olen auf dem i ich⸗⸗ s 
tige Keen rote ſpielen Ente, Re Zuſammenſtöße mit der Polizei. 
aber dabei, daß die Außenpolitik Polens über-| London, 13. Juni. (R.) In Kavalla und an- 
deren Tabakhauptorten Griechiſch⸗ Mazedoniens 
kam es nach Meldungen aus Athen am Dienstag 
redungen zwiſchen dem Miniſter Zaleſki d 
— oli n i 2. es fina. I un ſache 
b ângig davon können wir bon mins: auch gemäßigte Gruppen der Arbeitergewerk⸗ 
ten Zukunftsentſcheidungen ſprechen. ſchaften die Streikbewegung voll unterſtützen 
Die Rolle Polens auf dem Balkan, feine freun d⸗ deutet jedoch darauf hin, daß die Miß ſtim⸗ 
. Begiehungen zu ſämtlichen mung unter den Tabakarbeitern allgemein 
aaten und das Nichtvorhandenſein von Grund- iſt. In Saloniki find geſtern alle Arbeiter in den 
ö b ; lagen für Konflikte find vorzüglich dazu geeignet, Tabakfabriken und Lagerhäuſern in den Streik 
Warſchau, 18, Juni. Geſtern ijt der Vorſitzende edsaktionen in die Wege zu leiten, die ſogar getreten. Hervorgerufen wurde der Streik durch 
der bolniſchen Delegation in ina, Pindor, weſentliche Konflikte ausgleichen könnten. Was Ablehnung von Lohn forderunge 
Hier eingetroffen und hat im Außenminiſterium e ‚erit da über die Konflikte gefagt werden, die NET gen. 
eine Rehe bgehalten, die mit rch Ueberehrgeig oder ue de eee l EAR 
dem vor Bu unterzeichneten. polnij hineſiſchen ‚geblajen. werden. Die Rolle des Vermittlers Die 5 Colu bi u 
Bertvage im Bufammenhang fanden ichen ir der inietnationdien Palitit Gun eine une] 4 Sr 
f * 25 dankbare, wenn fie aber im Sinne einer wirk⸗⸗ in Harbour Gra el ; 
. ` Dementi. 55 lichen Klärung der Lage n fein a a wird, ann ak NR ve. ge andet. + 
Sana ut ber eng , gebraten Mader ein mub, dann ane] Heute Start der „Freundſchaft⸗ 
über weitgehende Veränderungen in 145 ee „ um Ozeanſiug? 
tion der „Gazeta Poranna” und der Uebers I Lunden, 18. Juni. (n.) Das Flugzeug „Eos 
nahme bes & efredakteurpoſtens durch Herrn lumbia“ mit Mabel Boll, einem Flugzeug⸗ 
Birken ma er wegen des Ausſcheidens des führer, einem Beobachter und einem Mechaniker 
j prape Ecoe iwica, ſtellte ee Sadge⸗ Y er Tori am Dienstag nachmittag um 5.15 Uhr 
a age ta Ro na: rn weder a : Etappe für die Ueberfliegung des 


dung des ißtrauens erleichtern.] Ozeans in f ; man ſich denken kann, illuſtrieren den Bericht über 

urüdte Mit.] (Wie weiſe! Wenn man felber nur auch bei ihnen] landet in Sarbourg Grace auf Neufundland ge» die „Schönheitskonkurrenz an der Cöte d Azur“. 

125 $ ete Er dementiert das Mißtrauen beſeitigen könnte! Red.) , Darauf: bes ſtoff ti „Das Flugzeug führte genügend Brenne | „Das Geheimnis des Naben Autos“, eine Pariſer 
Gerücht bon der hme durch] ſchränkt ſich die Stolte eines vernünftigen ftoff für den beabjichtigten Ozeanflug mit fid, Mordaffäre, ift ein Leckerbiſſen für die kriminell 
S wt. an er Eintritt des Herrn | internationalen Vermittlers. Beiden Partejen uff auf Fi Harbourg Grace weiteren Brenne eingeſtellten Lefer. Der Artikel „880 eter 
ugeſchriebenne Sez e uid usch ih ee ee En 2 A e rückbleiben en. Der Mechaniker wird dort gu- | pro Stunde“ berichtet über die Motore der ſchnell⸗ 

g eh ; en Bedingungen zu en, darauf kommt Ex AS t t, ei 5 
eb be beruhen, er an, Gime duc Dole lann end s Das Bungeng „Bocunbfäaft“ mache am | Major Cegrave unter der Rhede ene 


Konferenz und Bautätigkeit, 


Warſchau, 18. Juni. W.) Geſtern l 
der Finangberater a e Waere 


e erem Intere 
Ruhe und Wohlſtand herrſchen⸗ 
Politiieben N ea 15 n Bewe 3 Pr auch 8 
1 en Rückſichten verhelfen, die ſich im voxlie⸗ 
aer „Falle glücklich ‚ergänzen. Die Aufnahme 
jejer Rolle kann nur das Preſtige Polens 


| aot: dem Balkan e Şale 8 Europa? 


Aten] ſeine Halle zurück. Der Start wurde auf de 
zu jolften ie Weiklwoch berfhoben. f den 


— Ä——— 


mit dem denten Siominfti. Die 


Konferenz dee Ginangievnng Bar- 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Bezantoerti ie ber poll Tals vage 
12 


iadt anb dard. enen nad eee 
meyer. dee ai V- Era parie und für die illuſtrierte 
ey cit im Bild“: Robert Styra. ben 
Margarete „ Kosmos 200. 


8 
* e E 
Boſener Tageblatt“. Das ne Sp. Ake 
. d 


soeben wieder eingetroffen: 


Kleiner Eifenbahnfahrplan. 
Sommer⸗Ausgabe 1928. — Preis 1.20 21. 
Nach auswärts mit Portoberechnung. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


Drukarnia Concordia Sp. Utc. 
ul. Zwierzynſecka 6. Poznan, 


8 Bevorſtehende Ammeitierung 
Ricklins und Roſſes. 


ſchauer 


Die letzten Telegramme. 
eg. jfeforet, Die wegen ers, bap Die Gr 


gleichen Bezirk befindlichen Meierei ſtehen. Die 
Deierei in sefchloffen work . 


rde in Emmerich den deut-| ⸗ Fin, ö ie 
[óen Behörden übergeben. Gr it] Cſchangtſolin geſtorben? 2 
wo ſich die dem Kunſtdiebſtahl be ni tato ne * ie Aria “il 
o die üurigen an z ; 8 riegsminiſterium liegen Mel⸗ i i ü 
teiligten Perſonen in Unterſuchungshaft penaos vor, die es für nahezu ſicher bezeichnen, N ý EEE A des 1 ee 
iia — fil an dann geſtorben fei, Eine endgültige hat feine bereits gemeldete Entſcheidung mit 1 
Schwerer Betriebsunfall. in aber nicht eier mehrfach verbreiteten Nachricht Stimmen bei 8 Enthaltungen ausgeſprochen. Im 
Limburg. 12. Junl. (R) In Elz wurden bei 8 erlangen. 1 4 Verlaufe feiner Beratungen wurde eine Qoyali | neee 
Ausſchachtungsarbeiten 3 Arbeiter verſchüttet. Einer Keine Beteiligung der Wirtſchafts⸗ tätserklärung Ricklins und Roſſes verleſen, die der Nen! Sogleich lieferbar: Neu! 
von ihnen konnte ſchwer verletzt, die beiden anderen Acts on: D 9 af a elſäſſiſche Abg. Brogly überbrachte. In dieſer Kafemann's Jollhandbu 
nur noch als Leichen geborgen werden. . Parer an der Regierung. Erklärung verwerfen die beiden Inhaftierten jede „Dee neue polniſche valoriſierte Zolltarif“ 
Typhu . in wien. Berlin, 13. Juni. (R.) Die „Voſſiſche Zei. ſeparatiſtiſche Aktion, die darauf abziele, das Elſaß j Breis: 31. 20.75 
aan er pre ya ufe der legten „ a a kan. zwiſchen Müller von Frankreich zu trennen. a nach auswärts mit Portozuſchlag. 
„138. ni. R m La eil : dem Braftionsfü a I i 8 i „Zu ? 
Sache urde E 0 nth bebe Mean a , S pa va h Ben i hat Bad Kolmar, 12. Juni. (R.) Im zweiten Autono⸗] Zu Veiteflungen empfiehlt fich die Buchhandlung 


4 À ` ifbenpro; f ie i slan den Cle 
10 leihtere Geftanfungen an Unterleißegphus | Minuten mit negatinem Erfolg usgeipiafen. |jäher Wurden bie Mnelanten in einem Möwen. taal Goncoedia Sp. , Bopnai. 


| 


*Moſener Tageblatt 


* een Kandel und Geverde g..| ran 
j d. Mis. abends 6¼½ U „ ow. Skośna 
be ee a elbe en, Tolgzek da handlu I Przemystu p. = 
treuſorgender Vater, unſer lieber Bruder, Schwiegerſohn, Am Sonntag, dem 17. Juni d. Js., mittags 11% Ahr, 
Schwager und Onkel, der x findet die zweite ſtatutengemäße 


Otto ee Berbandskagung 


2 

R i (Mitgliederverſammlung) 

im Alter von 41 Jahren. ſunſeres Verbandes in den Räumen der Grabenloge, Poznan, ulica 
Im Namen der Hinterbliebenen Grobla 25, ſtatt. 


Margarete Krüger, geb. Kottke, . Am Sonnabend, dem 16. Juni d. Js., abends 7½ Uhr, 
Anne⸗Marie Krü ger, als Tochter. findet in den a Räumen eine 


Kronau⸗Kocanowo, den 11. Juni 1928. 10 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Juni, 4.30 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


unſeres Verbandes ſtatt. 
Wir laden hierdurch alle unſere unjere Mitglieder zur ee 


ün⸗ 
an beiden Veranſtaltungen ein und weiſen beſonders darauf hin, daß on Kaſſenbeamie 


zur Verbandstagung am Sonntag, dem 17. d. Mts Damen und ein⸗ (Buchhalter) mit guter Schulbildung, und landwirt⸗ 
geführte Gäſte willkommen ſind. schaftlichen und polniſchen Sprachkenntniſſen, ſucht in 
Wir hoffen, eine recht ſtattliche Anzahl unſerer Mitglieder an] Dauerſtellung für O. ARENDT, Berlin-Stegliiz 


dieſen Tagen begrüßen zu können. Referenzen erwünſcht. Sedanstr. 39 b. 
der Berhätsführer. 


Buchhalter -Ias 


der die polnische Sprache in Wort 
und Schrift beherrscht, wird für eine 
Speditionsunternehmung gesucht. 
Anmeldungen mit Referenzen und 
Zeugnisabschriften zu richten an die 
Ann.-Exp. Kosmos Sp. z O. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 966. 


Eiſen- und Eiſenwarengroßhandiung ſucht 
für den frei gewordenen Poſten eines Prokuriſten eine 


geeignete Perſönlichkeit. 


Nur ältere, branchekundige Herren mit langjährigen 
Zeugniſſen, die die einſchlägige Kundſchaft und die 
Provinz Poſen genau kennen, wollen Bewerbungen 
einreichen an nge Fo mos Sp. z o. o., 
Poznań, Zwierzyniecka 6 unter 9 


G. Roiz Glumenhandlung 


Qoznan, Aleje Marcinkomskiego Nr. 23 


| ' empfiehlt Der Derkand. = Suche für 1000 Morgen großes Gut 
| blühende Jopfpflanzen undQalmen 
| 


Eleven n Beamten 


Zeugnisabſchriften mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 3 0.0. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 970. 


er Verkäuferin 


die beide Landessprachen in Wort u. Schrift beherrſcht, 
mit guter Handſchrift, bei freier Koſt u. Wohnung geſucht. 


Konditorei Siebert, Sw. Marein 47. 


Reiſender 


aus der Brenn- und Baumalerialienbranche, 
I deutſch u. polniſch in Wort u. Schrift, ſucht paſſende 
Stellung zum 1. bzw. 15. Juli d. Is. Prima 
Zeugniſſe u. Referenzen. Offerten erbeten an Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. zo. o., Poznan. Btvierzpniecta 6, unter 965. 


in verschiedenen @rößen. 


Gärtnerei Junikowo. 


Jelephon 27-38 Gelephon 27-38. 


E // a a a 


| 


6 goldgestromte 


Boxer-Welpen 


mit Stammbaum abzugeben. 


Vater: Enoch v. d. Altmark, D. H.-St.-B. Nr. 3216/26, 
Mutter: Adda v. Ostland, D. H.-St.-B. Nr. 3221/26. 


H. Pelz, Poznan, Wierzbięcice 17. 


Mehr Milch 


durch die mech. Melkmaschine Alfa-Laval, 
welche in ihrer Tätigkeit das Säugen der 
Kälber nachahmt. 

Dies ist für die Kuh bedeutend ange- 
nehmer, als dasnaturwidrige Ziehen mit den 
y Fingern, daher auch der höhere Milchertrag. 
Kleider - Stiekereien So urteilen die Melkmaschinenbesitzer. 
in Hand, Maschine Entsprechenden Prospekt Nr. 208 ver- 

und Malereien * senden wir unentgeltlich. 
A 


ErstesSpezialgeschäft ja f 
Geschw.Steich | Tow. Alfa-Laval 
Poznań, Gwarna 9. 


Poznań 
ul, Kantaka 4, II. Etg. 


Suche vom 1 Suche vom 15, 6. od. I 7. od. 1. 7. 
teäf- RER 
na M en 
aus beſſ. Haufe zur Stütze 
und Pflege meiner halb⸗ 
gelähmten Schweſter. Gehalt 
nach Übereinkunft. 


Fr. Wysocka. 
Szamotuly, DwWorcowa 35 


i 
BA AHA A A A Aa Aa Aa Aa da Aa Aa A Aa Aa Aa dia Aa Aa Aa A 


2 


„ SN 


E 
„Stellengeſuche 


r re 


Friſche 


Champignons! 


Suche Stellung als 
- 5275 Wiriſchaftsaſſſtent ſriſche Gurten, 
. a 3 
Sanitätsrat | (zn er, baw. Heivat. Jah rar Bind poln 2292 eee, 
r NAHER A ` Bin ſelbſtändiger Hand⸗ in Wort u. Schrift mächtig Prachtvolle | 
Dr. Emil Mutschler | gane e ee Auanasſrüchte 
a Augenarzt Büstenhalter Erd. Kosmos, Sp. z. 0., Po. MM Auſtral. Aepfel 
. | | Korsetts — ‚Sinnen 
am Teatr Wielki, Tel. 1896. Größte Auswahl l ſaftige 


Degen Pachlaufgabe Tan © „ 


ſofork abzugeben: | $. Kolamalskl al || waere Sere irinen 


Reh sa 


Poznan Toruń 


Feldbahn, 60 cm Spur 4 Wohnungen 2.65 empfiehi 
beftehend aus: 4200 m feftem Gleis auf Holzſchwellen, waschecht 3.95 Josef Blowinski 

1000 m Spaldingaleis, 12 Rübenwagen pp., 0 / . n Ga Senn „Bajadere“ 4 50 ose Oils | 4 
1 Drillmaſchine „Dehne“ 3m, 12 Rh. u. m. 7 Bütt⸗ VEN möbl. on immer englisch Flor, "= Poznan. Gwarna 13. 


nerſchen Kammbauapparaten für Rüben, 
2 Hackmaſchinen „Dehne“ 3 m 
1 Kartoffelzudeckmaſchine „Oſterland“ 5 Reihen 
1 Ballenſtrohpreſſe „Schulz“ 
1 Glattiſtrohpreſſe „Aling er“, 
1 Strohſeilmaſchine e- 


Rossow, Dabrowa-Krotoszyũska, 


en tste she en, ; = ‚Hl miteleftr. eana ad p. fof. re ale. 7.25 
wenn die 4 zu vermieten. Ferdinand, 
fFecuige Stelle "BE Fr. Rataiczata 11 a Eing 61. N Rütamajski 


Poznan Torun. 
„bis zur völlıgen, 


Trocknung 


Kreis end | | BETEA Y Bi II 


‚SCHOKOLADEN 


p. Rozdrazew. geri en en: RE „Damen- Muse H Konfekt täglich p 
Y, 0 TR I Untertaillen mit da s Pfd. du 
ö 15 > nabe 1 gt 65 Eisbonbon, Piefferminzbonbon 
nterhöschen mi 


8 2.95 
ee 3.65 [L. Wo ci CH OWSKA, Ul. Nowa 5 


30 bis 100 mm starke weltberühmt ff" 13 
streine, sehr breite Eichen-, Rotbuchen-, Ahorn-, Alleinverkauf: Were ; 5 Sieh das Mädch N 
Kiefern- Bretter und Bohlen sofort lieferbar, 0 > en 
Holzhandlung G. Wilke, Pa L. Krause $. RAŁA MAJSRI i freut sich g rade, 
Lagerplatz Swarzędz Poznań, Stary Rynek 25128 ee || bekam ja Schoko- 


Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Poznań. 


Und Könfekt viel und 


| schmackhaft 
Schöne antike Möbel eder nun pm %s Le Fradt 


in Biedermeier, Rokoko, Empire und anderen Stilarten. W e E-Werk, ben bee ſchweres Gewicht, preiswert zu verkaufen. 


Schränke, Serwanten, Romoden, Tiſche, Sofas, 
Sefretäre, Damenihreibfiiche, Befiitellen, * a EN: 


PREV ERS SAND ARE Ga ae FURL A WE AA 
Weni y 
WE Stühle Er aooe 73 7 in Mahagoni, Bi N 7 bnet A 0 t 3 aei 9 z 8580 Ae PE m Gärinergehilfe j 


DE billig zu verkaufen. BE zu ütbne Angeb. an Aun.⸗Exp. Kosmos, Sp. Kosmos, Sp. z b. o., Poznań, kann ſich melden. Gärtnerei 
Cesar Mann, Rzeczpospolita 6. begründ. 18601" 3 b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 962. Zwierzyniecta 6. unter 955. Kupſch, Zegrze⸗ Poznan. 


í 


M. M.Koyickl 
Bus 


